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Jett bei Düppel in Sicht bekamen und
ten . Alle berittenen Offiziere mußten

Flammen ergriffen zu
sich ein grausiges Gen
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Dir Erstürmung der Diippeler Schanze «

'? t » esfirten Mächten aus Anlaß der Reibungen ,schon wiederholt tn ähnlicher Weise vor -
Ü^Ermmen ftnb e. n ernstlicher Konflikt ausbrechen könnte der nichtauf dtplomattschem Wege betzuleaen ist , wird von allen ernstbaftmP ° I ' k-kern als ausgeschlossen betrachtet . Daß der zur -leit

Konflikt eine solche Zuspitzung erfahre , ist schon deshalbausgeschloffen , weil die Machte an dem Samoa - Vertrag und somitan die Austragung der Streitigkeiten auf Grund dieses Vertrags
gebunden sind . Es muß als selbstverständlich erscheinen , daß die
Regietungen Englands und der Vereinigten Staaten , soweit ihre
i ; lrtJCnt auf ^ moa gegen den Vertrag und gegen die Völkerrecht «

4 ? » tftancen verstoßen haben , diese Vertreter desavouiren und
rektlfizlren werden . Es ist selbstverständlich , daß die deutsche

Rechten sich kein Jota nehmen lassen wird
f‘nb Letzten , welche es nicht für geboten hielten , daß

iMsudmachung unserer Rechte m der entschiedensten und uach -
drucklichsten Weise geschehe . Wir zweifeln aber ebensowenig daran ,
^ V ’ e mbc' tbcn anderen bethetligten Mächte den Forderungen deSSamoa - Vertrags und ber internationalen Gerechtigkeit Folge gebe «

.rsOilistrte Staaten können sich heutzutage VertraqS -und Rechtsbruche nicht ohne schwere und schädliche Folgen leisten .Abgesehen von dem Objekt selbst , das weder für England , noch

Deutsches Keich .

_ . .
* 8 » f - « ud Vrrsonal - Nachrichten . Die Kaiserin

Friedrich ist m Venedig angekommen und wurde dort von Ver¬
tretern der Behörden am Bahnhof empfangen . — Für den 24 . April
ist der Besuch des Kaisers auf der Wartburg zurAuerhahn -
, agd angesagt . Der Großherzoa von Sachsen - Weimar trifft schon am
18 . April auf der Wartburg an . — Die drei ältesten kaiser »
lichen Prinzen sollen bis zur Großjährigkeit des Kronprinzen
in Plon bleiben . Der Kronprinz wird dann zur Dienstleistung bei
dem ersten Garde - Regiment nach Potsdam übersiedeln und der
Kaiser seinen ältesten Sohn in feierlicher Weise in das Regiment
anstellen . Prinz Adalbert , der am 14 . Juli d . I . sein 15 , l -ebenl .

ntterlich tapfere Prinz Albert von Sachsen , der hannoversche
Geiwral Wyneken und der schleswig - holsteinische General v . Bonin .- Die deutschen Heerführer waren alle der Ansicht , daß die Er¬
oberung Alscns ober wenigstens die Vernichtung der von der Insel
nach dem Sundewitt fiihrenden Schiffbrücke unumgänglich noth -
weudig sei , um emen Vormarfch nach Jütland die rechte Flanke
eventuell d,e rückwärtigen Verbindungen zu sichern und den Krieg
glücklich zu beendigen .

Nachdem sich am 8 . April das Gerücht verbreitet hatte die
Danen hatten den Sundewitt bis auf Düppel geräumt wurden
am 9 auf den Straßen von Apenrade und Flensburg gegen
Düppel hm starke Rekognoseiningen unternommen , welche das
Gerücht bestätigten . Am selben Tage noch befand sich der ganzeSundewitt nut Ausnahme von Düppel uudBroacker innerhalb der
deutschen Vorpostenlinie , welche am 10 . bis Nübel , eine Meile von
Gravenstetn , und fast ebensoweit von Düppel vorgeschoben wurde
Am weitesten hrnaus standen die Kurhessen , zu Kjelding und Raurup
den unken Flügel bildend die Sachsen , unb Graveiistein und
Rmkems waren von den Bayern stark besetzt . — Im Kriegsrathder bayrischen und sächsischen Heerführer war schon am 12 . April
ein eturni auf die Diippeler Schanzen beschlossen worden und mit
wahrer Kampfeslust nahmen die Truppen die Ordre auf , sich zum
Vordringen marschfertig zu halten . Schon während der Nacht
wurden die oerfchiedenen Bataillone enge zusammengezogen und bei
Anbruch des Tages begann die Operation .
„ Die Bayern ( das 2 . Jägerbataillon , je ein Bataillon vom
7 8 und 4 . Regiment , eine halbe Zwölfpfünder - und eine Sechs -
pfunderbatterie , im Ganzen 5000 Mann ) zogen von Suogbeck
L -atrup und Stenderup unter der persönlichen Leitung des Oberst -
leutnants o . d Taim , die Sachsen unter Anführung des PrinzenAlbert , ca . 6000 Mann stark , von Atzebüll , Lundgaard und Rubel
herbei und vereinigten sich in der Gegend von Rackebüll , von wo
aus sie die eigentlichen Schanzen bei Düvvel in (Sirfn l. ekom . n unh

England und die Vereinigten Staaten .
Von nicht wenigen Seiten hört man in mehr oder minder be¬

stimmtem Tone die Behauptung vortrageu , daß bei dem Samoa -
Konflikt mit der Möglichkeit eines kriegerischen Ausgangs gerechnet
werden muffe . Einer derartigen ebenso unbegründeten wie bedenk¬
lichen Schwarzmalerei , welche weder durch die bisherigen Ereignifle
auf Samoa noch durch die Weltlage , noch endlich durch das
Konfl,ktsobfekt felbst irgend eine Berechtigung erfährt , kann garnicht
entschieden genug entgegen getreten werden . Daß zwischen den

- von Sachsen vor den sächsischen Truppen in einem Augenblick , wo
diese im heftigsten Feuer standen . Seine ruhige Besonnenheit und
sein anspruchsloses Wesen erwarben ihm schon damals die Lieber » nd Achtung Aller unb verkünbeten im Voraus bie Eigenschaften ,

L welche ihn später als Feldherrn auszeichneten .
"
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Aber auch in den Vereinigten Staaten ist man im Grunde
genommen einem solchen Konflikt keineswegs geneigt . Der freie
amerikanische Burger raffelt zuweilen nicht ungern nut dem Säbel ,miet er zieht ihn nicht gern . Er wagte wohl Cubas wegen einen
Ganz mit Spanien , aber ein Gang mit Deutschland Samoa -
wegen , zu einer solchen Thorheit versteigt sich der Banker nicht ,
schon weil er , zu rechnen versteht . Bedrohlich könnte die Lagt
vielleicht erscheinen , wenn einmal das von England erstrebte Bünd »
mß mit den Vereinigten Staaten zu Stande tarne . Aber diese -
Bundnifz ist em Hirngesplnnst . England und die Vereinigten Staaten
haben wenig gemeinsame , aber desto mehr gegensätzliche Interessen . Die
Monroe - Doktrin richtet sich in erster Linie gegen England , dessen
Besitzungen m Amerika bet der Durchführung dieser Doktrin bie

®a $u *®aten - Der Streit um Canada , bas amerikanische
Hinschielen nach Jamaika illnstriren bie « am deutlichsten . John
Bull und Bruder Jonathan haben sich oft genug in den Haaren
gelegen unb wenn sie nicht zum Schwerte griffen , so war bet Grund
dafür , daß sie beide zu smarte Geschäftsleute sind . Als solche
werben sie sich auch jetzt erweisen unb weder einzeln noch gemein »
fam Deutschlanb bruskiren , am allerwenigsten Samoas wegen . Die
Anrempelungen der englischen unb amerikanischen Presse aber sind ,um em Wort des Fürsten Bismarck zu gebrauchen , nichts all
„ Druckerschwärze auf Papier "

. △

gtvlitt , 12 . April . Ein Mitarbeiter des „Lokal - Anzeiger '
hatte eme Unterredung mit dem nach Berlin zurückgekehrten
bisherigen Chef der Munizipalität in Apia , vr . Raffel ,
worin letzterer sagte , nur Mataafa biete die beste Bürgschaft für
die Interessen der Weißen unb deshalb müsse er König von Samoa
fein - Das Vorgehen Englands und Amerikas sei , weil es nutzlos ,
umso harter zu verurtheileu . — Nachdem von der amerikanischen
und der englischen Regierung der deutsche Vorschlag , eine Spezial -
Kommission nach Samoa zur Beilegung aller dort schwebenden
Differenzen zu entsenden , aceeptirt worden war , werden jetzt von
englischer Seite gegen das bereits int Prinzip angenommene
@rforberni6 der Einstimmigkeit für die Entscheidungen der Kom -
mtffion neue SBeiterungen erhoben . Wie die „ Berliner
Neuesten ^ Nachrichten

"
hören , wird die Ernennung des deutsche «

Bevollmächtigten für die Kommission erst erfolgen , wenn von eng¬
lischer Seite die nothwendigen Garantieen gegeben sind , um die
Respektirung der deutschen Vertragsrechte in Samoa zu sichern.

Hamburg , 12 . April . Wie eine offiziöse Meldung bt8
„Hamb . Korresp .

"
besagt , forbert bie deutsche Regierung von Eng¬

land und Amerika Genugthuung für die von englischen und
amerikanischen Beamten und See -Offizieren verfügten openkuitdige «
Verletzungen des in den Berliner Akten vom Jahre 1889 festgesetzte «
Vertragsrechts . Deutschland werde vor keinem nothwendigen Schritte
zurückschrecken , doch fei zu hoffen , daß es der diplomatischen Aktion
gelingen werde , die,durch die Schuld von Engländern und Ameri¬
kanern m Samoa felbst arg zerfahrenen Dinge in das richtige
Geleis zu bringen .

tage nach Alfen zu bringen . „ Hurrah ! .
den Kehlen der Sieger . Um Mittag weht

"
von allen Schanzen die

schwarz - roth - goldene deutsche Fahne . Die Deutschen haben „vereint "
geschlagen und — der Steg ist errungen .

Doch begnügten sich die Heerführer noch nicht mit diesem
glanzenden Erfolge des Muthes ihrer Truppen , der durch den
siegreichen Kampf nur gesteigert wurde , und deshalb wurde die
Artillerie sogleich beordert dem fliehenden Feinde nachzurücken und
den Brückenkopf zu demoliren . Auch dies gelang wider Erwarten
nach dreimaligem heftigen Gegenangriff der wüthenden Dänen .
Dennoch konnte wegen des wahrhaft höllischen Kreuzfeuers von den
Batteneen auf Alsen her der Brückenkopf nicht gehalten werden .
Doch wurden die Schanzen gegen einen am Nachmittag unter¬
nommenen Venuch des Feindes , dieselben wieder zu erobern sieg¬
reich behauptet , und zwar , da die Artillerie bei Deutschen mittler¬
weile tn den Erdwerken vortheilhaft plazirt war , mit großem ent¬
scheidenden Verlust für dte Angreifer , bie schließlich in wilder
Flucht über die schmbrucke wöbet fast zwei Compagmeen ertranken ,
ihre Rettung auf Alsen suchten unb faiiben .

Die Sachsen , wie schon erwähnt , hatten am meisten gelitten .
Den größten Verlust hatte bas Schützenbataillon aus Leipzig .11 tobte unb verwundete Offiziere , 147 tobte unb verwundete
Mannschaften . Die bänischen Kartätschen hatten furchtbar unter
tbnen gewüthet . Dem General Heintz würbe bas Pferb unter bem
Leibe erschossen unb nur ein Wunder war es , baß nicht auch Prinz
Albert sein Leben verlor .

uno mecy svrucye nicht ohne schwere unb schädliche Folgen leiste « .Abgesehen von dem Objekt selbst , das weder für England , noch
auch für die Vereinigten Staaten von sonderlicher Bedeutung ist ,b " Betrachtung der allgemeinen politischen Konstellation .

» m zwischen diesen beiden Mächten und Deutschlandaus Anlaß der samoa - Frage tn das Bereich der krassesten litt »
Wahrscheinlichkeit gehört . Die englischen Politiker haben ihr Aiiqen -

.ui ' d ' hre Sorge auf ganz atibere Dinge zu richten , als mit
Deutichland zu krakehlen. In England Weitz jeder ernsthafte
Politiker , daß die Politik seines Landes in erster Reihe , wenn nicht
völlig von dem scharfen , überall in die Erscheinung tretenbett® egenfa | zum Zweibund beherrscht wirb . England kann sich
allenfalls mit Frankreich über bie eine ober onbere afrikanische Fi
einigen , es kann sich wohl auch vorübergehenb mit Rußland in Cl
abfrnben , aber ber Interessengegensatz zwischen England und dem Zwei -
bund kann nicht bauernd , kann nicht überall ans der Welt geschafft
werben , wenn nicht der eine ber beiben Faktoren sich überhaupt
Do" ^ Politik zurückziehen wollte . In Hinterindien , in Central -
unb Westafrika wirb bet Gegensatz zwischen England und Frankreichiinnier bestehen bleiben , am Suezkanal , am Bosporus und in OL
asten der Gegensatz zwischen England und Rußland und im Mittel -
meer und in Egypten der Gegensatz zwischen England und dm
beiden Zweibundstaaten . Dieser Gegensatz zwingt England , sich mit
Deutschland , mit dem Dreibund auf freundschaftlichen Fuß ju
fteUen , beim mehr als zwei Gegner kann Englanbs Machtstellung
schwerlich vertragen . Das weiß man auch in England , und wen «
auch die englische Presse sichzuweilen in Dummen -Junqen - Streichen
ergeht die verantwortlichen Staatsmänner denken nicht im Enk -
erntesten daran , mit Deutschland einen Konflikt wegen Samoa

König Albert von Sachsen .
r Beistehend geben wir unseren Lesern ein Portrait des Königs' Albert von Sachsen , da derselbe am 13 . April d . Js . das 50 - jährige

Jubiläum feiner Feuertaufe begehen kann , welche er in ber Schlacht
I bei Düppel am 13 . April 1849 als junger Prinz erhielt . Der

König zeichnete sich bamals burch großen Muth und Ilnerschrocken -
I 8fi ‘ aus unb konnte erst durch ausdrücklichen und wiederholten

Befehl des Oderkommanbirenden , General -Leutnant v . Prittwitz ,
bewogen weA >en sich aus bem Geschützfeuer zu entfernen . In

fc Mer Geschichte des Krieges gegen Dänemark von 1848/49 stellt
Moltkehleniber bem Prinzen folgenbes Zengniß aus : „ Einen sehr
guten Eindruck machte das Erscheinen des jungen Prinzen Albert

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezug - Preis :
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$ re Schlachtordnung entwickelt » . . ulu „ lcu
ihre Pferde im Orte unterbringen , da diese sonst dem schnellen
Vordringen , welches angesichts der koloffalen Kaliber ber dänischen
Vertheidlaungsgefchütze durchaus geboten war , hinderlich gewesen
waren . Den rechten Flügel bildeten die Sachsen , den linken die
Bayern , das Zentrum wurde von bet bereinigten Artillerie aus
(10)3 Jöattenecn , von einem bayrischen Kavallerie - Regiment gebeckt ,
gebubet . Gegen 8 Uhr begann ber Kampf mit einer fürchterlichen
Kanonabe aus etwa 30 deutschen Geschützen von verschiedenem
Kaliber unb bie Danen antworteten mit ihren 36 Kanonen mit
welchen sie , ba sie bie Kartätschen gegen bie offen vor ihnen ent¬
wickelten bayrischen und sachfifchen Kolonnen weit wirksamer ver -
wenden konnten als die Deutschen die ihrigen gegen die hinter den
hohen Schanzen versteckten Feinde , anfangs großen Schaden an -
nchtetcn . Die wackeren Deutschen standen fest wie Mauern in dem
gräßlichen Kugelhagel und mit wahrhaft begeistertem , laut über das
Land durch das Gebrull der Geschütze und den Pulverqualm hin -
schallenden „ Hurrah ! Hurrah ! "

begrüßten sie das Kommando zum— Sturm 1 Die Bayern , allen voran in rasender Kampfgier und
Erbitterung , hatten den Hauptchoc zu tbun und aiiszuhallen . Ohne
zu schießen , gingen sie in dem Kartätschenhagel vor und es ent¬
wickelte sich ein Bajonettangriff , Wicerfeit den Tagen der Freiheits -
kriege nicht wieder erlebt worben War . Die Trommeln wirbelten ,die Homer tönten , bie Kanonen bornierten unb todesmuthig
stürmten auch bie Sachsen mit ber blanken Waffe gegen bie feuer -
fpeienben Schanzen . Das 2 . bayrische Jägerbataillon kommt bei
r.

er
,
2! tta <’ ue mit 4 Tobten fort , eine erneute Kartätschensalve

streckt fünfzig Tobte unb Verwundete in den Sand . v . d . Tann
muß , um sich das Leben zu retten , beim Eindringen in die
schanzen einem Danen den Schädel spalten , einen zweiten mit der
Pistole mederschießen , einen dritten mit dem Kolben seiner Waffe
zerschinettern . Hauptmann Aldoffer erhält an der Hauptschanze
einen schuß tn die Hüfte , Leutnant Mnrmann eine Kugel in den
Fuß , Leutnant Stange eine ins Genick . Die Sachsen leiden ent -
setzuch . Dreißig Altenburger vertheidigen sich , gedeckt von Wall
und Buschwerk , gegen eine ganze Compagnie Danen und sind
nicht zum Weichen zu bringen . Im wilde » gegenseitigen Ringen
wird die Duppeler Muhle , deren Müller den Anmarsch der Deutschen
den Danen rechtzeitig fignalifirt hatte , fammt mehreren Häusern in
Brand geschossen , ja , sogar die Kirche steht in Gefahr , von den
Flammen ergriffen zu werden . In den Schanzen selbst entwickelt
sich em grausiges Gemetzel, Mann gegen Mann , Auge in Auge mit
dem Feinde , ber nach kurzem Wiberstanb weicht , feine Geschütze ,
freilich vernagelt im Stiche läßt und die Laiidstraße hinab nach
der rettenden Schiffbrücke flieht , um die Hiobspost seiner Nieder -
lage nach Alsen zu bringen . „ Hurrah ! Hurrah !" bonnert 's aus

Zum 50 . Jahrestag am 13 . April .
Von vr . R . Hör » .

. Getrennt marschiren vereint schlagen
"

, diese strategische Maxime
uii eres unsterblichen Moltke , die uns 1870 solch herrliche Dienste
leistete , hat stch auch tn der Mitte des neunzehnten Jahrhunderts
« nd m noch viel tieferem Sinn bewahrheitet und bewährt . 1870
marschirten wir Deutschen zwar räumlich getrennt , innerlich zu
einem großen Brudervolk vereinigt ; 1849 aber war Deutschland
noch immer nichts Anderes als ein „ geographischer Begriff

"
, es

■ war trotz seines , den ganzen Stamm repräseiitirenben Parlaments
in Frankfurt innerlich wie äußerlich gespalten und getrennt , also
noch viel tiefer getrennt , als Moltkes Grundsatz wollte ; dennoch
verstand es auch damals schon , vereint zu schlagen . Ueberall ba
aber , mo bte Deutschen vereint schlagen , bei Gott ! da „fleckt " es !

« MS ® *
« c8, £ " l8 : Oktober 1813 bei Leipzig , so „fleckte " es am

2 . September 1870 bei Sedan und so hat es auch am 13 . April 1849
bet Düppel „ gefleckt "

.
. Hs sind morgen 50 Jahre her , seit bei den Diippeler Schanzen

ein sieg errungen Würbe , ber dermaßen ein glänzendes Licht auf
bie Tapferkeit der Deutschen , hier ganz besonders ber Bayern unb

M Sachsen , wirft , das jebem deutschen Patrioten das Herz höher
[ schlagen laßt .

; Sm März 1849 lief der siebenmonatliche Waffenstillstand , der
M ferner Zeit in Malmo abgeschlossen worben War , ab , die Dänen

begannen ben Krieg aufs Neue unb waren am 5 . April bei Eckern -
M färbe unb am 6 . bei Ulberup , wo sie über 300 Mann verloren

gefchlagen unb feitbem von bett nachrückenben siegreichen deutschen
Tritppen immer weiter nördlich , ber Grenze ihres Landes zu aus
Schleswig gedrängt worden . Das Kirchdorf Düppel , auf Sundewitt
gelegen , war um bie Mitte des April ber Ort , in besten Umgegcnb
ste sich toteber stellen zu Wollen schienen . Besagtes Dorf behnt i
Üch Hari an ber Landstraße , Welche von Gravenstein nachder Alsener Fahre führt , durch welche bie Verbindungder Halbinsel Sundewitt mit bet Insel Alsen erhalten wird . Diese
Fahre nun war , seitdem bie Dänen bie Insel besetzt hielten , schon

e N .gst, außer Thatigkelt gesetzt unb dafür eine Schiffbrücke über den
Alfensund gelegt welche bei ihrer Ausmündung auf den Suude -
PS ,

einem starken reichlich mit Geschützen besetzten Brücken¬
kopf versehen wurde , tim jedoch diesen Brückenkopf zu decken und
die einzige nach bem Alsensunbe führende Lanbstrage zu sperren
waren bet bem obenerwähnten Kirchdorfe bebentenbe Schanzen , in
weitem Umkreis mit Kanonen schwersten Kalibers armirt , Lüf¬

t
' Syuhri unb gleich nach Kündigung des Waffenstillstandes von

damfcher Artillerie bejetzt worben . Die Anlage dieser vor¬
geschobenen Erdwerke , wie des Brückenkopfes , zeigte tüchtige , friert3 =

1 technische Kenntnisse . Die Profile der Schanzen waren ganz im
® mne permanenter Befestigungen hergestellt unb das vertikale
Defilement des Brückenkopfes war vorzüglich .

Der höchstkommanbirende General deutscherseits war der
Preimifche Generalleutnant v . Prittwitz . Unter ihm foinmanbirten
bie Helden : General Hirschfeldt von ben Preußen ; General Prinzvon Altenburg unb General schmalz , sowie rühmlichst zu er

”

I wahnen Oberstleutnant v . d . Tann - Ratsamhausen ( wer kennt
M uE den Lowen von Orleans " 1870 ? ) auf bayrischer Seite ,

: fachflfche General Heintz , der Herzog von Coburg -Gotha , ber
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die sich dagegen entscheiden ,
den rund 4000 , die ihre Meinung äußerten .
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Stimme , durch Weichheit und Wohlklang ausgezeichnet , neigt , wie

schon kürzlich bemerkt , mehr zu lyrischem als dramatischem
Ausdruck , ohne doch letzteren ganz Don der Hand zu weisen ; sie ist
wohl jedenfalls noch weiterer Entwickelung fähig . Für unsere
Hofbühne könnte es nur von Vortheil sein , ein so junges und frisches
Talent zu erwerben — wobei freilich die Bereitwilligkeit zu tieferem
Eindringen in die Kunst der Tonbildung , der musikalischen Dekla¬
mation und der schauspielerischen Gestaltung Doransznsetzcn ist . —

Die Vorstellung , durch glänzenden dekorativen Schmuck so
anziehungsreich , nahm unter Herrn Kapellmeister S ch l a r S Direktion
einen sehr guten Verlauf . Fräulein Korb als Aida hat an Wärme
und Natürlichkeit des Vortrags auffallend gewonnen ; könnte sie sich
entschließen , in einzelnen Stellen , wie sehr dieselben auch zur Kraft¬

entfaltung anreizen mögen ( z. B . im Duett »Laß uns fliehen 2C.
*

) ,
die Verschwendung der Stimmkraft zu mäßigen , jo würde sie ihre
vielen künstlerischen Vorzüge um noch weitere vermehren . Daß
Herr Krauß zwei Tage nach seinem Siegftied den Rhadames mit
so herausfordernder Markigkeit und Frische geben konnte , ist ebenso
sehr ein Zeichen seines Talents als seines Fleißes ; und dabei singt
dieser Künstler immer mit einer rhythmischen Bestimmtheit , die jedes

Seite 2 . 12 . April 1899 .

sich durchaus gegen jede Einrichtung staatlicher Ehrengerichte
1296 Aerzte . Dafür erklärten sich 2642 , jedoch find für den un¬
veränderten Entwurf der Regierung davon nur 364 Acrzte . Wenn
man den Einspruch gegen den Regierungsentwurf allein berücksichtigt ,
so ist die Gesammlzahl der Aerzte,

'
die sich dagegen entscheiden ,
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Wiesbaden , 12 . April .

Kömgttche Schansplele .

Dienstag , den 11 . April : „ Aida "
, Oper in vier Akten von

G . Verdi .
Zwei Gäste waren zur Stelle . Frau Gisela Ständig ! von

Berlin gab bie Amncris , die wir hier bisher durch Fräulein
Brodmann mit so gewinnender Anmuth oder durch Frau Renß -
Belce in so intelligenter Auffassung verkörpert sahen . Auch der
Darbietung der Frau Staudigl ist ein verständnißvollcs Eingehen
auf Stil und Kolorit der Aufgabe nachzurühmen . Den mancherlei
Gewaltsamkeiten und Grellheiten der Verdischen Kontraste gegen¬
über beobachtete die Künstlerin eine durchaus vornehme Art
der Durchführung , und verrieth überall die sicherste Routine
und kluge Berechnung der Effekte . Viele Vorziige sind der Künstlerin
zu eigen : eine vortheilhafte Erscheinung , die übrigens durch pracht¬
volle Kostüme nicht wenig gchoben ward , lebhaftes Auge und

Mienenspiel und schmiegsame Bewegungen — zugleich weit aus¬
greifend . wie es für die große Bühne angebracht ist . Das Organ
ist einer jener umfassenden Mezzo - Soprane , denen es keineswegs
in Straft , Körper und Umfang , eher an ausgeprägtem Charakter
mangelt : hohes und tiefer Register klingen ganz merkwürdig
unterschieden und treten in der Färbung oft unvermittelt
nebeneinander ; abgesehen davon , beweist die Sängerin in
der Handhabung dieses Materials ein überlegenes Geschick :
sie brachte namentlich alle mehr energischeu Accente ihrer
Partie zu bedeutender GeUung , so das erste Duett mit Aida , das
zweite Finale , oder die Scenen des letzten Aktes . Für die sehn¬
süchtigen Liebesseufzer in der üppigen Balletsccne oder für Stellen ,
wie das innige ve «- äur - Thema des letzten Aktes »Du sterben —
nein , mußt leben noch " — hätte man allerdings noch jugendfrisch -
quellendere Töne und minder äußerlichen Empfindungsansdruck
gewünscht . Indessen , die Gesammt - Darbietting interessirte ohne
Frage und fand auch beim Publikum sehr beifällige Aufnahme .
Auch dem gastirenden Bariton Herrn v . Man off blieben die
»sympathieen gewahrt . SeinAmo nasro war nicht der wild anfbänmende ,
heißblütige Aethiopier , wie chu Herr Kammersänger Müller hinstellt ,
doch konnte auch die etwas zahmere Charatteristik genügen . Dir
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Mürttkutberg ist mit Gefolge gest <
Rheinbahn hier eiugetroffeu und hat , wie seit einer Reihe von
Jahren , int Hotel »Viktoria "

Wohnung genommen .

* Anno 1866 . Die Aeußerung des Kaisers über die Annexion
Hannovers wird von den »hannov . Tagesnachr .

" als unrichtig
bezeichnet . Der Kaiser soll nämlich einmal gesagt haben : »Wenn
ich 1866 mit zu rathen gehabt hätte , so würde ich die KadreS der
alten hannoverschen Regimenter nicht aufgelöst , sondern auf den¬
selben westergebaut haben .

" — Die „ Braunschw . Neuest . Nachr .
"

schreiben : Der hannoverische Adlige hat die Thassache , daß die
kaiserlichen Worte so , wie wir sie wiedcrgegeben haben , gefallen
sind , vor Zeugen verstchett . Wir sind in der Lage , dies nachweisen
zu können . Auf Grund dieser viel besprochenen . .,
tung kam auch der Traditionen -Erlaß zu Stande . Das Blatt will
nur einem offiziösen Dementi gegenüber den Namen des Adligen

einen Auszug des Briefes mitaetheilt , welchen Oberst Panizzardt
an den Chef des italienischen Generalstabes gesandt hatte und in
welchem cs hieß , die Verhaftung Dreyfus ' habe große Aufregung
hervorgerufen . Schließlich sagte der Paläograph aus , es fei ihm
aus guter Quelle versichert worden , daß sich im Berliner Kriegs¬
ministerium circa 225 Schriftstücke befänden , die von Esterhazy
berrührten . — Eine Note der »Agence Havas "

besagt : Gewisse
Blätter behaupten , die vor der Kriminalkämmer gemachten Aus¬
sagen seien dem „ Figaro

" vom Minister desAeußern , Delcasss ,
mitgetheilt worden . Um die absolute Haltlosigkeit dieser Be¬
hauptung darznthun , genügt , festzustellen , daß die Untersuchungs¬
akten , die Dom Justizminister deut Minister des Aeußern , Delcasse ,
übergeben wurden , von diesem unmittelbar dem Dossier über die
Dreyfus - Llngelegenheit einverleibt wurden und seitdem unter Vor¬
bedingungen aufbewahtt wurden , die jede Möglichkeit einer Indis¬
kretion ansschließen .

* Rumänien . Ministerpräsident Sturdza reichte dem König
die Demission des Kabinetts ein . Der König ersuchte den
Minister , die Geschäfte bis zur Ernennung des neuen Kabinetts
fortzuführen .

* Amer ika . Die revolutionäre Partei inBolivia hat einen
bedeutenden Erfolg zu verzeichnen . Der Führer der Aufständischen
hielt seinen Einzug in Oruro . Präsident Alonso ist flüchtig .

jabr vollendet , soll im nächsten Frühjahr konfirmirt werden und
dürfte dann an Bord eines Kriegsschiffes vorübergehend Aufenthalt
nehmen , zur Dienstleistung bei der Marine aber erst später kom -
mandirt werden .

— Per -
sonal - Nachvichtoa . Stations - Einnehmer Gr ah ist

zum Sgl . L -tations - Kassenrendanten , die Stations - Assistenten
Bernd und Lang sind zu Kgl . Güter - Expedienten ernannt

o . Gerichts Personalien . Dem Herrn Gerichtsvollzieher
Schneider hier ist aus Veranlassung seines Ausscheidens aus dem
Dienst das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

— VoHrvvorstelltmg im Theater . Herr Direktor Franz
Deutsch inger wird auf Bitten des „Volksbildungs - Verein " am
Samstag , den 15 . April , als am Vorabend der Volks - und Schüler -
Vorstellung von Goethes „Iphigenie "

, Abends 87 » Uhr , im Saale
der Oberrealschule ( Oranienstraße ) wieder einen erläuternden Vor¬
trag über das zur Darstellung kommende Drama halten . Es ist
dringend zu rathen , diesen gewiß wieder äußerst interessanten
Vortrag zu besuchen , da es dadurch erst dem Einzelnen möglich
wird , die Schönheiten dieser großartigen Schöpfung Goethes zu
verstehen .

gs . Residenz Theater . Auf das morgige Benefiz Hans
Manussi sei hiermii nochmals hingewiesen mit dem Wunsch , daß
den braven Künstler ein volles Haus für seine dem Publikum ge¬
botenen Genüsse begrüßen möge . Am Samstag gelangt Philippi ?
Schauspiel „Das Erbe " bereits zur 13 . Aufführung , ebenso geht
am Freitag „ Das fünfte Rad " von Lubliner zum 7 . Mal in Scene .
In beiden Stücken tritt Herr Dr . Ranch in fernen Glanzrollen , im
ersten Stück als . Sartorius , im letzten als Fabrikant Geering , auf .

— Alte Gasfabrik . In diesen Tagen vollzieht sich in
aller Ruhe ein für die weitere Entwickelung der Stadt nicht un¬
wichtiges Ereigniß : Die alte Gasfabrik wird außer Betrieb gesetzt
und die neue übernimmt von heute ab die volle Versorgung der
Stadt . 52 Jahre lang hat die Fabrik an ihrer jetzigen Stelle , die
damals bei der Gründung weit vor der Stadt lag , bestanden ; mit
dem Wachsthum der letzteren wurde die Entfernung immer geringer
und jetzt muß die Anlage ganz verschwinden , um neuen Stadttheilcn
Platz zu machen . In dieser langen Zeit des Bestehens der Fabrik
ist kein einziger Betriebsunfall von größerer Bedeutting eingetreten ,
niemals ist es vorgekommen , daß die Versorgung der Stadt mit
Gas unterbrochen , oder auch nur eine ungenügende gewesen wäre ,
eine Thatsache , die umso mehr mit großer Anerkennung den zu¬
nächst beteiligten Betriebsbeamten gegenüber , dem verstorbene «
Fabrikverwalter Schwegler sen . nnd jetzt dessen Sohn , Herr «

Betnebsingenieur Schwegler , erwähnt zu werden verdient , als vei
diesem Betrieb gleichzeitig dm fortwährend erforderlichen bedeutende «

Vergrößerungen Rechnung zu tragen war . Auch die gegenwärttg
stattfiildende Außerbetriebsetzung der alten Fabrik ist im Hinblick
auf die damit verbundene Explosionsgefahr , welche das in sämmt -

lichcn Oefen , Apparaten , Leitungen , Gasbehälter « x . vorhandene
Gas bietet , nicht so einfach nnd es wird unsere Leser interessiren ,

zu erfahren , daß dies hauptsächlich in der Weise erfolgt , daß nach
erfolgter Abtrennung der alten Fabrik von dem Rohrnetz durch
alle Bettiebsanlagen derselben an Stelle von ® a ? nunmehr
atmosphärische Luft durchgeblasen wird , und zwar so lange , bis die

ständig Dorzunehmmdm Proben ergeben , daß jede Gefahr vorüber
ist . Wünschen wir int Interesse der Stadt dem Gaswerk auch
westerhin so gute Erfolge wie seither .

* preussischer Landtag . Im Abgeordnetenhause
wurde der Kouiinissionsbericht der 13 . Kommission über die Anträge
Mies ( Centrum ) und Weyerbusch ( freit ) , betreffend Aenderung des
Kommunal - Abgabengesetzes in der Richtung einer Er¬
leichterung des Haus - nnd Grundbesitzes , berathcn . Die Kommission
hatte dazu verschiedene Anträge eingebracht : 1. die beiden Anträge
Mies und Weyerbusch abzulehnen , 2 . die Regierung aufzufordern ,
in Ergänzung früherer Erlasse die Gemeindebehörden dahin anzu¬
weisen , daß tn geeigneten Fällen mehr als bisher auf eine zweck¬
mäßige Gestaltung der GeÄudesteuer - Veranlaguna zur Entlastung
der kleinen Hausbesitzer durch geeignete Gewerbesteuer - Ordnungen
und zur Einschränkung der Gebäudesteuer gegenüber anderen Real¬
steuern hingewtrkt werde , 3 . die eingegangenen Petitionen für er¬
ledigt zu erklären . Nach längerer Debatte , in welcher sich die
meisten Redner mit der Resolution der Kommission einverstanden
erklärten , wurde dieselbe in ihren einzelnen Theilen angenommen .

S : Sitzung : Donnerstag . Tagesordnung : 1 . Lesung der
Vorlage .

* $ üt Fähnriche sollen die Prüfungsvorschnstm fortan
wieder schärfer gehandhabt werden . Ein Erlaß des Kaisers vom
28 . März weist die Generalinspektion des MilitärerzichungS - und
Bildungswesens darauf hin , daß die Prüfungen zum Offizier , sowie
zum Fähnrich auf den Kriegsschulen tutd im Kadettencorps zu
wesentlichen Äusstellungen keinen Anlaß gegeben haben , daß da¬
gegen die Leistungen bet den übrigen Fähnttchprüfungen znm Theil
nicht unerheblich hinter den zu stellenden wissenschaftlichen Än -
fordentngen zurückgeblieben sind . Der Hinweis in den Berichten
auf die Ursachen dieser Mängel , welche auf die recht oberflächliche
allgemeine Bildung der aus Vorbereitungsanstatten hervorgegangenen
Prüflinge , insonderheit derjmigen zurückzufuhren sind , welche , ohne
die Reife für die Prima zu besitzen , zu den Prüfungen gugdafftn
werden , lasse es geboten erfd )einen , daß die weitgehende Nachsicht ,
welche im Hinblick auf die Zahl der noch fehlenden Offiziere bisher
bei dm Prüfungen znm Fähnrich gewaltet hat , in dem Maße
fernerhin nicht mehr geübt werden soll . Voin Frühjahr nächsten
Jahres ab soll der vorgeschriebene Maßstab an die wissenschaftlichen
Anforderungen voll angelegt werden und auch eine strengere Prüfung
der Gesuche um Erlaß des Zeugnisses der Reife für Prima eiutreten .

* Der Ausschuss der preussische » Aerxtekantmertt hat
sich in seiner letzten Sitzung mit der Medizinalreform be¬
schäftigt und kam dabei zu folgender herben Kritik des kürzlich dem
Landtag zugegangenm Entwurts über die Dienststellung der Kreis¬
ärzte : „ Der Ausschuß ist einstimmig der Ansicht , daß der Gesetz¬
entwurf in der Form , wie er dem Landtag vorgelegt wurde , werth -
los und unannehmbar fet nur geeignet , die nothwendige Um¬
gestaltung des preußischen Medizinalwesens zu vereiteln oder doch
auf unbestimmte Zeit hinauszuschieben . Eine Erhöhung der Be¬
soldung der Medizinalbeamten , die allerdings geboten sei , könne ,
wenn mau weiter nichts wolle , ohne Gesetz verwirklicht werden !"

* IlcichstagSWahk . Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl
im2 . B erliner Wahlkreis wurdeninsgesammt46,309Stimmen
abgegeben . Fischer ( Soz .) wurde mit 23,905 Stimmen gewählt ;
der freisinnige Kandrdat Kreitling erhielt 17,239 Stimmen .

* Rundschau im Reiche . Die „Schlesische Zeitung
" meldet

ans Reichenberg i . Schlesien : In allen Fabriken wurden heute
von den Arbeitgebern die Kündigungen aufgehoben , da überall
mindestens 25 pCt . der Arbeiter sich erngestellt hatten . Die Zahl
der ausständigen Weber ist damtt auf etwa 1000 gesunken .

■ । ।in» li» ir ihm intanann

Ausland .
* Oesterreich Ungarn . Der Verein der Deutsch -

nationalen in Oesterreich , dessen Obmann Abg . Wolf ist >md
der 4000 Mitglieder zählt , wurde behördlich aufgelöst . Der
Verein entfaltete eine lebhafte Agitation und veranstaltete dm am
25 . März in Wien stattgehabten deutschradikalen Volkstag . — Der
Verein evangelischer Glaubensgenossen Augsburger
Bekenntnisses , der jüngst für die llcbettrittsbewegüng eine

Sympathische
Entschließung veröffentlichte , wurde ebenfalls bc -

ördlich aufgelöst , ferner wurden zwei deutschnationale Vereine
ans Wieden Neubau aufgelöst . Die Auflösung nnrd damit motivirt ,
daß diese Vereine Beschlüsse faßten , die dem Strafgesetz zuwiderlaufen .

* Italien . In der Ansprache des Papstes beim Empfan g
des Kardinalkollegiums drückte er seinen Dank gegen Gott
dafür ans , daß er die Gesundheit wiedererlanat habe und äußerte
seine Freude darüber , wie ihn die von allen Seiten zugegangenen
Theilnahrnsbeweise getröstet hätten . Der Papst äußerte ? Unsere
Gedanken sind auf die That gerichtet , der wir mit unferm Wunsche
vorauseilten und die das zur Neige gehende Jahrhundert mit einem
versöhnenden Strahle erhellt . Das Joch des Schwertes minder
blutig , das Leben der Menschheit sorgmloser zu gestalten , ist die
Aufgabe , die dem , der den ersten Schtttt dazu that , in der Geschichte
der Civilisation Ruhm verleiht . Wir begrüßen die Initiative freudig und
drücken den Wunsch ans , daß dieerhabenen Ansichten richtcheFrüchle für
die Allgemeinheit tragen mögen . Gebe der Himmel , daß der erste
Schritt zu einem Versuche führe , Streitigkeiten zwischen
den Volkern nur durch Mittel der geistigen Kraft
beizulegen . Die Kirche als Mutter der Volker wünscht nichts
lebhafter , als ihren Berns als Feindin des Blutvergießens und als
Friedensbringerin nicht nur im Reich der Gewissen , sondern auch
in öffentlichen Angelegenheiten zu erfüllen . Jin Rahmen der ihr
gestatteten Bewegungsfreiheit griff die Kirche immer direkt bei
wichtigen Begebenheiten der Weltgeschichte ein und leistete damit
der Menschheit gute Dienste . Oft machten Päpste schwierigen
Situationen ein Ende , beschworen Kriege und erzielten Waffen¬
stillstände und Friedensscblüsse . Ohne die Autorität der Päpste
wäre die Civilisation zu Grund gegangen . Sie habe der Uebermacht
Zügel angelegt und die Herrschaft der Vernunft über die Gewalt
zur Geltung gebracht . Der Papst erinnerte an Alexander III . und
Legnano , Pius IV . und Lepauto und schloß : Unterdrückungen
können hier und da die Wirksamkeit der religiösen Fürsorge be¬
hindern , aber die Kirche wird inmitten aller Wechselfälle ihre für -
forgenbe Mission erfüllen , Himmel und Erbe unffasscnd . Die
Humanitätsphilosophie allein werde nicht ein wahres , dauerndes
Gedeihen sicherstellen . Der Versuch , der Civilisation den belebenden
Hauch des Chrisieuthums zu entziehen , würde vergeblich fein . Nach
der Ansprache , die der Papst mit kräftiger Stimme hielt , sprach er
ben Segen . Dem Empfange wohnten 18 Kardinale , zahlreiche
Bischöfe , Prälaten und Personen von Rang bei .

* Frankreich . Der „Eclair "
veröffentlicht heute die Aus¬

sagen des im Ministerium des Auswärtigen angestellten Paläographen
vor dem Kassationshof . Derselbe erklärte , daß er im November 1897
dem Kriegsminister im Auftrage des Ministers des Aeußern mit¬
getheilt habe , dieser habe von dem deutschen Botschafter in Paris
öie Erklärung erhalten , Oberst v . Schwartzkoppeu habe auf
sein Ehrenwort versichert , niemals mit Dreyfus Beziehungen
gehabt zu haben . Ferner habe der deutsche Botschafter ihm
verstchett , er halte es für unwahrscheinlich , daß das Bordereau
im Büreau der Botschaft gefunden worden sei . Von einem
Briefe des deutschen Kaisers an den Botschafter in Paris , in
welchem Dreyfus genannt worden sei , habe er niemals Kmntnitz
erhalten . Weiter jagte der Paläograph aus , der ttalienische Bot¬
schafter Graf Torniclli habe dem französischen auswärtigen Amt

Ans Kunst nnd Leden .
* Ai , Kaiserin nnd di , Drilling, . Die Kaiserin hat am

6 . April der Familie eines braven Handwerkers in Berlin einen
Besuch abgestattet , um nach dem Ergehen neugeborener Drillinge
zu sehen . Darüber berichtet der »Berliner Lokal - Anzeiger

" : Die
Eheleute Tischler W . Stümkowska sind zwölf Jahre Der betreibet .
In diesem Zeitraum aber hat Meister Langbein sieben Mädchen
gebracht . Drei baoon starben ; den Ausfall aber glaubte der kluge
Vogel bei der Ultimoabrechnung des Januars weise decken zu
können . Er lieferte nämlich den Eltern drei Knaben , herzige
Dttllinge , auf einmal ab . Bei aller Freude über den Familien¬
zuwachs trat bald eine verhängnißvolle Erscheinung em : Das
Stumkowskasche Budget begann zu schwanken . Da nähmen sich die
Heinzelmännchen , von denen die Dttllinge ins Herz geschlossen worden
waren , der Sache an . Es begann ein geheimnißvolles Treiben im
Hause ; es kamen Packete mit Wäsche und andern nützlichen Dingen .
Der Absender war den beglückten Empfängern ganz unbekannt :

♦ Aetztliche Ehrengerichte . Eine allgemeine Abstimmung
der preußischen Aerzte über staatliche Ehrengerichte und über den
Ehrengerichtsentwurf , der dem Landtag vorliegt , haben unter der
Führung des Santtätsraths Dr . Wetzel - Charlottcnburg fünf ältere
Aerzte durch eine Umfrage in die Wege geleitet . Auf die ungefähr
14,000 versandten Fragekarten gingen der «Med . Res .

"
zufolge bis

zum letzten Freitag rund 4000 Antworten ein . In diesen erklärten

* Deutscher Reichstag . ( Sitzung Dom 11 . April .) An¬
wesend find nur etwa 30 Mitglieder des Hauses . Präsident Graf
Bal lest rem begrüßt die Erschienenen und drückt die Hoffnung
aus , daß sich mich die iwch fehlenden Herren recht bald hier ein -
finven mochten . Vom Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ist ein
Dankschreiben für die ihm zum 80 . Geburtstag dargebrachten
Glückwünsche eingegnngen . Zur Berathuna steht Mmädjft die
Vorlage , betreffend das Flaggen recht der Kauffahrteischiffe .
Die Vorlage bezweckt hauptsächlich , darzustellen , daß auch in der
Form der Gesellschaft mit beschränkier Haftung unter deutscher
Flagge Rhcderei betrieben werden kann Außerdem enthält die
Vorlage noch einige Verbesserungen des Gesetzes von 1867 über die
Nationalität der Kauffahrteischiffe . Nach kurzer Debatte wird die Vor¬
lage an eine Kommission verwiesen . EsfolgenWahlprüfungen .
Die Wahl der Abg . Franken ( natl .) , Bassermann ( natl .) , v . Blöden
( bei keiner Fraktion ) und Heiligenstadt ( nat .- lib .) werden für gültig
ettlärt , die Wohl der Slbgg . v . Bonin - Bahrenbusch ( kons .) , Krämer
( nat .- lib . ) und Gras Bismarck - Bohlen ( kons .) einstwellen beanstandet .
Endlich stehen noch Petitionen auf der Tagesordnung . Ver¬
schiedene Petitionen , darunter diejenige , betreffenb das Grundstück -
und Hypotheken - Maklerwesen , werden debattelos der Regierung als
Material überwiesen , lieber Petitionen , betreffend schnellere Fracht -
Verbindungen zwischen den mitteldeutschen Jndustriebczirkcn und
England , beankagt die Kommission Ileberweisung zur Erwägung .
Dieser Antrag wird angenommen . Petitionen , betreffend ander¬
weitige Regelung des Apothekenwesens , ferner betreffend die
Bäckerei - Verordnung , werden debattelos an die Regierung als
Material überwiesen , ebenso verschiedene Petitionen , betreffend
Weingesetzqcbung . Morgen 1 Uhr : Die drei postalifcheii Vorlagen
in erster Lesung .

Graf Keller war als solcher genannt . Wer das wohl fein mochte ?
Eine fromme Schwester , die der Wöchnerin zur Seite stand und
wohl auch bei der weiteren Entwickelung der Dinge nicht un -
betheiligt war , wußte Rath . Sie erklärte dem verdutzten Ehepaar ,
daß der Absender ein Kannnerherr der Kaiserin fei , und daß diese
selbst vielleicht der Angelegenheit nicht femftänbe . Das Familien¬
oberhaupt griff hiernach zur Feder und schrieb einen kernigen
Dankbrief , in dem es erklärte , daß rhm „ein ganz un¬
geheurer Gefallen " mit der unvermutheten Sendung er¬
wiesen worden fei . Das scheint an hoher Stelle recht erfreut
zu haben . Am Donnerstag Nachmittag hielt an der Ecke der
Glogauer - und Wienerstraße eine königliche Equipage ; die Insassen ,
zwei Damen und ein Herr , waren ausgestiegen und hatten sich

mach dem Hause Wienerftraße 49 begeben . Dort traten die Herr¬
schaften ein ; die eine Dame kaufte im Bäckerladen etwas Kuchen
und bat , noch einige Brode nach dem fünften Stockwerk zu schicken.
Dann fliegen die Damen und der Herr nach dem obersten Stock¬
werk empor . Guten Tag , liebe Frau

"
, sagte die eine Same ; „ mir

wollen uns erlauben , einmal nach den Drillingen zu sehen !" Die
Mutter wies stolz auf ihre ßteblinge , die friedlich in Vaters
Bett nebeneinander lagen . „Es sieht sehr sauber und accutat bei
Ihnen aus "

, fuhr die Sprecherin fort . „ Schaffen Sie denn das
Alles ganz allein ? "

Frau Stümkowska erwiderte , daß sie selbst¬
verständlich tüchtig arbeiten müsse . „ Das glaube ich Ihnen schon !"

war die Antwott , „ ich habe selbst Kinder , aber freilich Drillinge
nicht !" Die Damen lachten herzlich , und auch der Herr bekundete
seine Theilnahme durch ein freundliches Lächeln . Allein die Dame ,
die das Wort führte , sagte : „ Aber , mein Herr , Sie verstehen doch
eigentlich recht wenig von kleinen Kindern !" Nun fragte die
Sprecherin weiter , ob der Ehemann Arbeit habe und wie
die Mutter fernerhin mit den drei Jungen fertig zu werden ge¬
denke . Das Ettie wurde freudig bejaht , die letztere Frage
aber dahin beantwortet , daß Frau Stümkowska freubiger in die
Zukunft blicken würde , wenn sie einen Kinderwagen ihr eigen
nennt . Die Drillinge hätten nämlich bisher eigentlich keine richtige
Unterkunft . Wiederum lachten die Herrschaften und nickten ver¬
gnügt . Dann erhoben sie sich , und die Dame , die die Unterredung
geführt hatte , sagte : „Ich wünsche Ihnen von ganzem Herze « , daß
Sie Ihre Kinder gesund groß ziehen und daß diese ordentliche
Meilschen werden !"

Hierbei Überreichte sie der Ueberraschten eine
Spende . Die gütige Geberin wandte sich schon zum Gehe « , als
die Begleiterin fragte : „ Wissen Sie denn , liebe Fran , wer die
Dame tft ? \ — „Mein Gott , ich glaube gar , es ist die Kaiserin !
Ach , Majestät , ich danke auch vielmals !" Die Kaiserin neigte läckelrch
und grüßend das Haupt und verließ mit ihrer Begleitung öit
Tifchlerwohmina .
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zwetten Apotheke in Kürze indieWege leiten zu wollen . Von dem früher
ui Ausstchr genommenen Platz in der Gegend des Bahnhofes der
. Krp . zwecks Errichtung der neuen Apotheke ist man abgekommen
unchdcm m Folge der Verhandlungen mit der Sttaßenbahn -
Geiellschast die Stadt den Borkholderhos "

angekaust hat Dieser

△ Mainz . 12 . April . Rheinpegel .- 1 m 60 cm Vor -
luntags gegen 1 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

.
* Hmsm , 11 . April . Ein Mord und Selbstmord er¬

eignete stch heute Nacht in einem hiesigen Hotel . Dort war vor¬

Ketzte Nachrichten .
Eonti nental - Tklegraphen - Tompognt ^

„ . ff " -« » , 12 . April .. Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus
des Einsturzes eines Schornsteins und

erner Mauer bei einem Gebäudeabbruch am Markt wurde ein
Maurer geto dtet, . zwei Arbeiter schwer verletzt . — Dasselbe
-Blatt meßet aus Witten a . d . Ruhr : Infolge des anhaltenden
Regenwetters ist die Ruhr rapide gestiegen . Aus einzelne « Gegenden
wird Hochwasser gemeldet .

n , Paris , 12 . April . Die Meldung des „ Soir "
, derGeneral -

stabschef der Marine , Cnveroille , habe bemif fionirt , wird
für unbegründet erklärt .

London . 12 . April . Einer Lloydsmrldung zufolge stieß
m Malta emgettoffene englische Dampfer „ KingSwell

" am 9 . 2t !
mit dem griechischen Küstenfah rer - Maria "

zusammen .
Die Kmgswell " blieb unbeschädigt , die „ Maria "

sank . Von
49 Mann der Besatzung wurden nur vier gerettet . Nach einer
anderen Meldung sollen 40 gerettet fein .

VollrsrvirthfchafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 12 . April , Mittags 12V » Uhr . Kredit - Aktien 223 .30 ,DiSconto - Conunanbit 194 .10 , Staatsbahn 154 .50 , Lombarden
28 .70 , Gotthardbahn - Aktien 14250 , Centtalbahn 141 .70 , Nordostbahn
96 .80 , llnionbahn 77 .20 , Lanrahütte - Aktien 237 .— , Gelsen¬
kirchener Beraw .-Aktien — . — , Bochumer 257 . — , Harpener 191 .50 ,3°Proe . Mexikaner 26 .15 , K-proe . Mexikaner — , Italiener 94 .70 ,Dresdner Bank — , DarmstLrer Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 162 .50 , Deutsche Bank — .— , 4 -procentige
Spanier 59 .10 , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 12 . April . Oesterr . Credit - Aktien 357 .62 , StaatSb ^
Aktien 362 .50 , Lombarden 62 .20 . Marknoten 59 .05 .

. 10 . Apnl . Ueber den Verlauf des Duells in
der Affaire Doring - Kloevekorn erfahren wir soeben , daß nicht der
beleidigte Leutnant Donna das Duell ausgefochten , sondern der
Leutnant Koepke vom Infanterie - Regiment 68 . Döring hat von
Kloevekorii bei dem Streite in dem Tanzlokale von Zillien in Güls
derartige Verletzungen erlitten , daß der Ehrenrath ihn für kampf -
mifahig . « Harte SToepte meldete sich freiwillig , er wohnt mit
Döring in demselben Hause . Der Kommandeur des 68 . Regiments
wurde zum Kaiser besohlen zur Berichterstattung . Der verstorbene
Kroevekorn diente als Avantageur und batte seiner Zeit die Kriegs -
chule m EngcrS besucht , welche er verließ , um sich der juristischen

Laufbahn zu widmen .
- Bis heute fehlt noch eine ganze Anzahlber wahrend der Ostertage beurlaubten Soldaten b « hiesigen

© arntfon . Bei einem Regiment fehlen 12 Mann ; fortwährend« wlgen Nachfragen besorgter Väter nach ihren Söhnen und um¬
gekehrt lassen die betreffendenTrnppentheile die Osterurlauber suchen .

* 11 ao Hk - n.nr . x

_
— Scsthwechsel . Die Erben des verstorbenen Rentners

Herrn 21. Dochnahl verkauften ihr in ber Rheinsttaße 62 be¬
lesenes Hans an Herrn Rentner Joh . Schopp hier . Vermittlung
und Abschluß geschah durch die Immobilien - und Hypotheken -Aaentur

I C . Firmenich , Hellumnbstraße 53 .

7 _ — Kleine Uottzen . Die hiesige Abtheilung der „ Deutschen
^ Gesellschaft für ethische Kultur "

hält ihre nächste Sitzung
! Donnerstag Abend 8V - Uhr im Restaurant „ Tivoli "

, Lnisenstraße2 ,- ab . Gaste , auch Damen , find willkommen .

. ,
= Blrbrtch Rh . , H - April . Seit einer Reihe von Jahren

Wird innerhalb der hiesigen Bürgerschaft die Frage der Errichtung
[ einer zweiten Apotheke eifrig bebattirt ; leiber finb die dies¬

bezüglichen früheren Verhandlungen resultatlos verlaufen . Nach- Lage der fetzigen Verhältnisse erscheint aber die Einrichtung einer
zweiten Apotheke , und zwar im Norden ber Stadt , Mosbach ein
dringendes Bedurfniß , einmal , weil die Einwohnerzahl in den

= letzten Jahren bedeutend gestiegen ist — Biebrich - Mosbach zählen
; zusammen etwa 13,o00 Bewohner — zum ander,i , weil der Weg

vom Nordende der Stadt bis zur derzeitigen Apotheke viel zu weit
ist , namentlich in Fallen , wo Eile Noth timt . Wie man per -

:. mmmi . hat aus diesen Erwägungen heraus unser Magistrat sich
m einer längeren und eingehend begründeten Eingabe an den Herrn
Regierungspräsidenten gewandt mit der Bitte , die Einrichtung einer

. .
* April . Heute Nacht gegen 12 Uhr stürzte sichdas bei dem Wirth Stuß rm Kappelhof beschäftigte Dienstmädchen

Helene Ruhl aus Mettenheim vom vierten Stock herab aufdie Straße und blieb dort lebensgefährlich verletzt mit zerschmetterten« hebern hegen . D -is unglückliche Mädchen glaubte sich von bem
'

Wirth verfolgt , weil dieser bei chm Einlaß begehrte . Der Wirth
wurde vorlaustg in Hast genommen .

Medizin eine Autontät war , hatte die akademische Lehrthätigkest
an der Universität Gießen ausgeübt und nach Aufgabe derselben vor
längeren Jahren seinen Wohnsitz hierher verlegt / wo er in seinem
Landhaus „Lug ins Land "

, Alexandrastr . 2 , sehr zurückgezogen lebte .
— Patentwesen . Patent wurde ertheilt Herrn C . Wolf ,

Sonnenberg , Langgasse 2 , unter Nr . 103742 auf „Kaffee -Kochgefäß
“ tt u;nb F ' ltrir - Vortrchtung

"
. Patentamtlicher Schutz

wurde ertheüt Herrn W . Saßma nn , Schlossermeister , Saalgasse
Hf« , unter Nr . 112586 auf . Spazierstock mit Acetylen - Entwickler
fitr BeliäMng einer daran anzubringenden Laterne "

, und bet
ma ^ o ^ tabtccr̂ nfllltl9 ^ ? cf.cIlicbcift m - b . H . Wiesbaden unter
Rr 112607 auf „ Doppel - Schwimmstoff - Ausscheider für Flüssigkeiten
mit tontminrl . betrieb durch wechselseitige Ausschaltung und mit
Selbstanzeiger bei emtretcnber Nothwendigkeit i>er Umschaltung "
Der Schutz wurde tn allen Fällen durch das Patentbüreau Ernst
Franke hier erwirkt .

Kennen z « Hamlrnrg - MLiffenlkamp , 10 . April Erste «
»Wachbolder l, „ Äclla " 2 Lady H ." 3 . Tot . 106 : 10 ,P atz 36 , 56 . — Zweites Remien . „ Joiefine " I , „ Jelmy Potter " 2

„ Öateiibe Prmce " 3 . Tot . 19 : 10 , Platz 29 . 29 : 20 . - Drittes
Nennen , erster Lauf : „ Komet " 1 , „ Minister " 2 Aster " 3 Tot

& ^ ^ NvL - r
^ Lauf : - Ast « ""

l , „Luftikus " 2 ,"
Minister " 1 ,

vierter Lauf
Rennen . .. !

© traße üon dem Eingang Biebrichs nach ber Rathhausstraße pro -
jetttrt ist unb noch in diesem Jahre ausgebaut werden soll Am
Eingang dieser neuen Straße soll ein

'
freier Platz eingerichtet

fTir^ in , rh1 t,en '
s . NUN denkt man sich die geeigneteste Lagefür eine . Iporheke , da derselbe von allen Setten leicht zugänglichunb die Apotheke deshalb für die Bewohner b?3 am

mciften interessirten nördlichen Stadttheiles leicht und bequem
3u erreichen ist . Namentlich für die Anwohner ber Wies¬
badener Allee die wohl setzt meistens in Wiesbaden ein -
fnuren , toetl für sie ber Weg dahin kaum so weit und so be-
schwerlich , ,t wie zu unserer jetzigen Apotheke , dürfte diese Lagedie vortheilhgsteste sein . Hoffentlich erfährt die Bitte unseres
Magistrats , die zweite Apotheke baldmöglichst konzessimnrt zu sehen ,nuiimehr auch Erfüllung . — Uebrigens erhält ber nördliche EingangB -ebrichS durch die projektrrte neue Straße und den in Aussicht
genommenen freien Watz , bfr später als Schmuck ein Denkmalober einen stilvollen Brunnen erhalten soll , eine ganz andere Ge -

gebaut
^
werd -m

^
wird

nCUC etra ^ e itt " »er größeren Breite aus -

u^ ot . 44 : 10 , Platz 64 , 25 : 20 : dritter Sauf *
Komet " 2 , „ Aster " 5 . Tot . 54 : 10 . Platz 32 ^

----- — „ Minister " 1 , „ Aster " 2 . Tot . 14 : 10 — Viertes
Bc,n ’

e7n
- ^ " bel " ! , Vagabund " 2 , Tilly " 3 . Tot . 76 : 10 , Platz37 ' ^ 2 . — Fünftes Rennen , „ immergrün " 1 , „ Frieda '' 2

’ ® .° « ate 3 . —ot . 45 : 10 , Platz 28 , 40 , 160 . — Sechstes Rennen
'

„Pietnschok " 1 , „ Panoy " 2 , „ Virginia Penton " 3 . Tot . 50 : 10 .
lV ” ne,t r « Ninrennes , 10 . April . Prir de Cbantillv^ 000
^

Feancs , 2000 Meter . „ Äilitaire " 1 , „ Le Bearnais II " 2
„ Djeddah 3 . Tot . 25 : 10 , Platz 14 , 13 : 10 . — Prix de laRedoute . 5000 Francs , 1600 Meter . „ Nitrate " 1, „ QuSteuse " 2 ,
„Sadourmn " 3 . Tot . 28 : 10 , Platz 16 , 27 : 10 .

Gerrchtssaal .
° WiMbal . « 12 . April . ( S t taff am ine r . ) Vorsitzender -

Herr Landgerichtsbirektor de Niem . Vertreter ber ti -nf
° nw ° - tschaft : Herr Assessor s Weitmann ÄZ
Wüh . M . von hier , geboren 1878 zu Welschneudorf Hai inder Nacht zum 19 . Dez . v . Js . in einer Wirthschaft in der Schwalbachet -
stratze spektakulirt , weil er bei dem Kartenspiel verloren hatte und diePnr ner nicht mehr weiter spielen wollten . Ms nun gar ein anderer
Ik ?efn ^ rcchtigte Bemerkung machte , wenn er nichts Der .

solle er nicht spielen , gerieth M . erst recht in Wuth ,
« irf «,en

Bett -effenden , einen jüngeren Kellner Namens S ,d e « trage , woselbst es zu Thatlichkeiten kam und M .s Kravatte
m Stucke gingen . Darüber , daß er den Kellner , der

k enl. .
'id,L16c,

'
Sl die Flucht ergriff , noch weiter verfolgte undihm drohte ihn zusanimenzuftechen , wenn er kein Geld herausgäbe

v -i ist. er der Nöthigung angeklagt . Da es

verurtheilti
" ^ sebheben 1!t ' wird M . zu 14 Tagen GefängM

legen , was von den Reisenden darüber geschrieben ist , beschränkt
sich nur auf allgemeinere Angaben , die aber stets ganz außer ,
ordentlich « Natur sind . Ein Schriftsteller , ber 1685 eine Reise
nach Siam beschrieb , erzählt von einem großen Fisch dieser Art .der zwei Horner hatte wie ein Ochse ; er war immer von einem
weißen Fisch begleitet , ber von Zeit zu Zeit aufs Plänkeln aus¬
ging und sich bann roieber unter ihm versteckte , zwischen seinen
Hornern trug er einen kleinen grauen Fisch , den man bes Teufels
Lotsen nannte , weil er ihn leitet und kneipt , wenn er Fische be=

b ' ese stritt dann ber Teufel mit der Schnelligkeit eines
^ Teiles . ^ orhlmdensem und das eigenkhümliche Benehmen solcher
7

° iftnfische wird von anderen Forschern bestätigt . Levaillant be¬
obachtete 3 Meerteufel , denen auf den Hörnern vor dem Kopf je ein
Werner armdicker langer Fisch faß , der sie zu leiten schien . Das
kleinste der drei Meerungeheuer wurde gefangen , unb man fand , daßes em Roche von 9 Meter Breite unb 7 Meter Länge , ben Schwanz
abgerechnet , das Maul war so weit , baß es leicht einen Menschen

Aistffen konnte . Man steht sich geneigt , derartige Erzählungen
für Marchm zu halten , aber sie haben zu häufig eine Bestätigung« fahren , .ju „ Brehms Thierleben " wird berichtet , daß bei New -
Nork einmal ein Roche getödtet wurde , ber etwa 5000 Kilogramm
wog unb von zwei Gespann Ochsen , zwei Pferden und 22 Menschen
kau »' ans Land gezogen werden konnte . Der englische weisende
Elliot hat einmal einer ^ agb auf biese Seeteufel im Meerbusen von
Mexico wo sie stets zu hüben finb , beigewohnt . Er bezeichnet sieals gußerorbentlich rasche Schwiinmkunstler , bie sich in merk¬
würdigen iprungartigen Bewegungen durch da ? Wasser wälzen eS
kommt nicht stiften vor daß ein solcher Fisch sich in eine Anker -
fette verwickelt , den Anker mit seiner Riesenkraft losreißt und dann ,diirch das ftemde Gewicht gereizt , bas ganze Fahrzeug mit dämonischer
Gewalthm - und herschleift . Besonders wunderbar istnoch der Umstand
daß duffer Riesensiich nur ein einziges Junges zur Wett bringtDer engluche Gelehrte Guncher , einer der besten lebenden Fisch -
kcnner , beschreibt einen dem Mntterthier entnommenen Keimling ,ber noch im Museum zu London zn sehen ist unb eine Breite von
über 1/ . Meter unb em Gewicht von etwa 9 Kilogramm besitzt .
Tie ixlugelrochen sterben fast sofort , wenn sie aus bem Wasser ge¬
kommen werben , oder auch wenn sie nur in einem beschränkten
Seewasserbecken tn Gefangenschaft gehalten werden sollen .

* Vrischiedeue Witthkiliiugen . Professorvr . Troeltsch
von der staatswissenschaftlichen Fakultät zu Tübingen hat einen
Rnf cm das Polytechnikum zu Karlsruhe erhöhen .
. Der 17 . medizinische Kon g r eß wurde gestern in KarlS -
bad tn Anwesenheit des Statthalters , des Bürgermeisters unb beS
Vertreters des UnterrichtS - Mnisteriums mit einet von Geheimratb
Cutnf gehaltenen Siebe eröffnet .

_ jnet aus Californien
■ ausgestellt hat , befindet sich

■ von ungeheuren Maßen , über ben
“ — . oer Allgemeinen Wissenschaftlichen
Folgendes mittheilt : Es ist eine Riesenart aus der.. ., _ v im Besonderen zu der Gruppe der

Ociugeirochen , vie Art totrb von Diguet als Manta birostris be¬
zeichnet . Den Namen Flügelrochen haben diese Fische von der
ttgcnthümlichcn Anordnung unb Ansbilbung ihrer Flossen erhalten
Die Brustflossen finb nämlich in zwei Theile getrennt , von denen
die vorderen zu beiden Seiten des 5kopses sitzen und durch ihre
ungeheure Verbreitung ben Eindruck von Flügeln machen , von ben
Seeleuten sind sie mit Hörnern verwechselt worben , unb
" uh « rührt bte ben Fischen oft beigelegte Bezeichnung „ Meer -
teufel . Der tn Parts ausgestellte Fisch hat eine

'
Flosseu -

btette von etwa 4 Metern und eine Gestatt , die an einen Flua -
dracheu « innert Der Rücken ist bläulich - schwarz , der Bauch matt -
wetß gesaibt Wenn die beiden riesigen Kopfflügel ganz aus -
gebreitet sind , macht der Fisch tn der Thal einen erschreckenden
Eindruck . Er tritt tn dem Golf von Californien besonders im
Fruliiahr vom Marz bis rum Juli auf . Wenn das Meer , wie es
tn dieser Zeit aewohnlich ist , eit « ruhige Fläche bildet , steht man
ben felopalen Fisch auf ber Wafferoderslache balnn schwimmen , er
beschreibt kretsiormtge Bewegungen unb schnellt feinen gigantischen
Sfeib zuweilen plötzlich aus dem Wasser , um mit einem

'
eigenthum -

iichen Geräusch ebenso schnell m das flüssige Element wieder zu
vetschwinben . Man erlegt ihn von Dampfschiffen ober von Rttber -
booten aus mit Lanzen und Harpunen wie ben Walfis » Ist
da ? Thier verwunbet , so kann eS fein sonst ungefährliches
•iunpcraiiiciit verwandeln und den Fficheru im höchsten Grabe
gefährlich werden . Es stürzt dann wie rasend auf das Boot , schlägt« mit seinen mächtigen Flügeln und bringt es zum Kentern ,Wwn die Mscher nicht sehr auf ihrer Hut sind . Einer gründlicheu
wtfsenschajttuhen llutersuchung hat dieses Thier bisher kaum unter -

* Frankfurt a . M . , 11 , April . Reichskanzler Fürst zu'
n -? 0-^ N ^ Ll ^ ngsfurst ist heute Nachmittag 4 Uhr10 Mm . m Begleitung , seines Sohnes , Pnnzen Alexander , und

besten Gemahlin hier etngetroften unb un „Englischen Hof " ab -
oestiegen . Der Fürst gedenkt tm Laufe des morgigen Tages nach'-Berlin zuruckzurehreii .

B 1

* Älcttte iiassanifche Uachrlchtrn . Am Montag Abend
fand tm kleinen Saale der „ Bellevue "

zu Biebrich zu Ehren desmit Ende des Schul,ahreS 1898/99 in Pension getretenen firmt
Oberlehrers Westhofen ein Esten statt , an be .?t bas Äk
« ebrerfonegtum bet .Realschule , die als Religionslehrer nn ber An -

niirtircnben Eetstltchen , bte Mitglieder des Kuratoriums undals Vertreter des Magistrats die Herren Bürgermeister Vogt und
Aech « rdmter Schreiner thetlnahmen . Die Feiet verlief in ge -
miithltchstet und angenehmster Weise . — In Höchst a M ver -
fpeisie unlängst m einet Wirthschaft ein junget Mann 48 gesotteneEiet ! Der Held der -täfel soll sich bei dieser Leistung nicht einmal
wnd « lech angestrengt haben auch sei ihm bie Mahlzeit recht wohlbekommen . Am Bahnübergang in Eschersheim gingen bie
Pf erbe eines Kohlenftihrwetks durch . Der Fuhrmann Hölcher wollte
sie halten und veiffuchte ans den Wagen zu springen , kam jedoch
zu Fall und gerieth unter bte Rader , bie ihn sehr schwer , haupt -
sachlich am Kopfe verletzten . Die bavonrasenden Pferde rissen auf
ihrem Wege eine Mauer um unb rannten in ben Erker einer Bäckerei
Das Hans , mußte gesprießt werben . — Die evangelische Gemeinbe
zu Hofheim t . T . plant ben Bau einer Kirche . Mau hofft , noch' N diesem Jahre mit demselben beginnen zu können . Die Kosten¬
anschläge belaufen sich mSgefammt auf 54,897 Mk . 41 Pf Arbeits¬
angebote nimmt bis zum 10 . Mai Herr Pfarrer Anthes in Sieben «
bergen entgegen , wahrend bei Herrn Karl Mannes in Hofheim
Alane , Kostenanschläge und Bebiiigungen aufliegen . — In Hom -
bu ' lf,wurde am Montag Abend ein im seidenen Kleid spazieren
gehenbes Dienstmädchen verhaftet , bas feine Herrschaft um bebeutenbe
Betrage bestohlen hatte . - Der Besitzer des LubentiuS - Brunnens
Sn zhausen , Herr August v . Rottkay , hat vorige

" n .KreiseSVetzlar belegene sogenannteSt . Georgsguelle nebst den zugehörigen Brunnen - , Füll - , Maschinen -
° ud L ° g« raumen forme bie babei liegenbe Villa für bie Summe
von 145,000 Mk . käuflich erworben .

o . Kahnhofs Nendau . Gestern fanb auf bem Baulmreau

für den Bahnhofs - Neubau der Verdingungstennin für btt Erd¬
bewegung zur Planimng des Bahnhofsgelänbes statt . Es sind
imKi 29 Offerten , meist von auswärtigen Unternehmern , eingelanfen .
Die Forderungen bewegen sich zwischen 99,000 und 170,000 Mk .
Don hier haben sich drei Unternehmer beteiligt , btt 99,000 Mk . ,
1ÄH000 unb 143,000 Mk . fordern . Die Entscheidung über die
Auswahl eines Submittenten wirb innerhalb ber nächsten brei
Wochen erfolgen und danach sofort mit den Arbeiten begonnen .
Dieselben sind sehr umfangreich , ba bem Vernehmen nach etwa
30(^000 cbm Erbe in bem Thale aufgefüllt werden müssen , die von
dem „Melonenberg

"
abgegraben werden . Die jetzt schon in dea -

fdbett hergestellten Einschnitte geben die Richtpunkte für die
Mmiirungsarbeiten ab .

— lieber die Kezeichuni g Kranz , Kmiizplutz herrschen
hier noch vielfach unrichtige Ansichten . Der Name Sranr oder

6 Arsmzplatz kommt nicht her von bem Kranz von Bäumen , bie , wie
bie älteren Einwohner sich erinnern werden , in ben 4uet unb
anfangs bet 50er Jahren ben Kranzplatz einfaßten und noch gar
nicht alt waren . Im Anfang dieses Jahrhunderts unb vielleicht
noch früher würbe bei Eröffnung ber Kur am Anfang April in
ber Mitte bes Platzes ein Ball ober Kranz , Kränzchen abgehalten

- tetb daher kam bse Bezeichnung Kranz , die auch anderswo noch an -
fe getroffen wird . Diese Bezeichnung galt noch in diesem Jahrhimdert
- zur Zeit , als ein gewisser Henlein bas Spiel gepachtet hatte , sodaß

man jagte , ber Henlein ist da , morgen gttbi 's Kränzchen unb die
k Rur rangt an . Vielleicht erinnert sich noch einer ober der andere

alte Wiesbadener dieser Sache etwas näher .
o . TvdrvfaU . Herr Geheime Rath Profeffor Dr . med . Engen

Franz S ei tz ist gestern Abmd gegen 9 Uhr im Alter von 81 Jahren
r gestorben . Der Verstorbene , der auf dem Gebiet ber inneren

New - N » rk , 11 . April . Wie aus Lima gemelbet wirb , be >
gaben sich Präsident Manzo unb die bolivianischen Minister ausdie Flucht nach Antofagasta .

Depescheubüreau Herold .

« ^ pril . _
Wie verlautet , stehen weitere polizeiliche

Auflösungen deutsch - nationaler Vereine bevor , ins¬
besondere des ^ Bundes der Lanbwirthe "

. — Wie bie „Ostdeutsche
Rundschau gerüchtweise meldet , soll bie Regierung an Sie Staats¬
beamten einen geheimen Erlaß gerichtet haben , worin angeblich
ben Beamten ber Austritt ans ber katholischen unb ber Ueberttitt
Kur protestantischen ober altkatholischen Kirche in gegenwärtiger
Zett unter Anbrohung sofortiger Versetzung unb anderer Maß¬
regelungen untersagt wird .

'

Lin ?, 12 . April . Der hiesige Bischof orbnete in seiner Diözese
eine allgemeine Betstunde gegen bie „ Los von Rom -
Bewegung an .

Kikinstcr , 12 . Slpril . Der Leutnant bes 3 . Infanterie -
Regiments , Baron Gusnch , wurde Nachts in seinem Zimmer von
einem Ofsiziersburschen überfallen , welcher in Verwahrung
des Leutnants befindliche Gelder rauben wollte . Der Stäuber
wurde verhaftet .

Kopenhagen , 12 . April . Eine hiesige junge Dame , die
Tochter eines PlantagmbesitzerS auf Java , wo sie auch ihre Jugend
verbrachte , wurde von ber Lepra befallen . Der Speziaftirzt
Ehlers erklärte ben Fall für bedenklich und hat umfassende Maß¬
regeln getroffen .

Kiiisskl 12 . April . Die von ihrer Krankheit wiederhttgestellte
Königin wird in ber nächsten Zeit nach Süd - Frankreich abreisen ,um ihre Gesunbhett zu festigen .

pari » , 12 . April . Der „Figaro
"

veröffentlicht heute Morgen
in 15 Sp .-rlten bie Aussagen des Generals Gonse . Derselbe
erklärte ht 4 Sitzungen seine Beziehungen zu Henry , Pieguart unb
Esterhazy .

London , 12 . April . Einem New -Iorker Telegramm zufolge
brannte Vanberbilts Palais in Oakham ( Long - Jslanb )
nteber . Vanderbilt jun . unb feine Gemahlin entkamen mit
knapper Stoll ). Man glaubt , daß alle bie Brände in letzter Zett
tn New - Nork und Umgegend in verbrecherischer Absicht gefegt
worden find .

New - Uovk , 12 . April . Der Präsident Mae Kinley unb der
französische Gesandte Cambon haben gestern den Friedens -
Vertrag zwischen Spanien und Amerika ratifieirt .
Für bie Abtretung ber Philippinen wird eine Geldentschädigung
bezahlt werden .

* Kiederrhentisches Nlnftkfest in Düsseldorf . Zur
Mitwirkung bet dem zu Pfingsten in Düsseldorf stattfindenden drei¬
tägigen Musikfeste sind als Mitwirkende folgende Küirftler gewonnen
worben : Hofkapellmeister Richard Strauß - Berlin ( als Dirigent

ngenen Kompositionen ) , Frau Pauline Strauß - de Ahna -
( Sopran ) , Frau Dr . Noorbevier - Nebbingins - Ainsterbam

t ) , Frau Ernestine Schumann - Heinck -Berlin fällt ) . Georg

■ fUassen - Lottet ie . Wir machen darauf aufmerksam , daß
& Erneuerung der Loose zur 4 . Klaffe 200 . Lotterie bei Verlust

7 des Anrechts , spätestens bis zum 17 . d . M „ Abends 6 Uhr , vor -
k genommen sein muß .
& t

o - Srtbcrnr Kochzeit feiern heute Herr Schutzmann Diene -
t thal unb Frau . Die Kollegen bes Jubilars Boni III . Polizei -
? Revier (Zimmermatmstraße ) gaben babei einen schönen Beweis
fc treuer Kameradschaft , indem sie dem Jubelpaare ihre Gtitckwünsche

barbraebten unb ein silbernes Theeservtee als Angebinde über »
t reichen ließen .

Der 13 - jährige Schüler Karl Kröck ist gestem
7 Men Abend durch eigene Unvorsichtigkeit von einem Tiincheraerüst
fe an der oberen Mbrechtstraße abgestürzt unb hat so erhebliche Ver -
1 letzungen erlitten , daß er mittels Droschke nach seiner elterlichen

Wohnung gebracht werden mußte .

gestern em aus Darmstadt zugereistes Liebespaar abgestiegen . Der
ffiyu , « n funger Techniker ans Braunschweig Namens Otto Rabe ,blc nus Magbeburg stammende Marie Hampf ^unb brachte sich alsdann selbst eine Schußwunde in den Leib bei

Straße , von dem Eingang Biebrichs nach ber Rathhausstraße pro -

( Sopran ) , Frau Ernestine Schumann . . , ____
Dresden ( Tenor ) , Franz Litzmger - Düsseldorf (Tenors

I . M . Messchaert - Amsterbam ( Baß ) , Eduarb RiSler - PariS ( Piano -
strte ) , Professor Karl Halir - Berlin ( Violine ) , Professor Hugo Becker -
Frankfurt a . M . ( Violoncello ) , F . W . Franke - Koln (Orgel ) .

,
e. Dcr Nlcertenfel . In ber interessanten naturwissenschaft¬

lichen Sammlung , bie ber ForschungSreiseiibe Digi
~ — •

mitgebracht unb im Parfter Museum ausgestelli
ein höchst merfroiirbiger Fisch von unaebenren
der Pariser Korrespondent bi
Berichte "

Folgendes mittheilt :
Familie der Rochen unb gehört
Flügelrochen , bie Art totrb Di

Dir Abend - Attsgabe enthält 1 Beilage .

rann »»mut ; für »tn politiidK » «n» fniißrtor . Ttznl : I 8 .: L Silbrrtt ;ur ben ubtiyn ThkU unb bie Bnjefgen : 6 . Roiherbl in Öieibaben . DrM
«ab Serie « bet 8 . tzchelleaber , ichra H - i Biichdrrnlnei ia gSittialea .
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Für die mir aus Anlass der

Hs Vollendung meines achtzigsten Lebens - K

t
Jahres bezeigte vielseitige Theilnahme jCk
und erwiesenen Aufmerksamkeiten

sage ich einstweilen allen Denen , von V

welchen sie ausgegangen , auf diesem

Wege herzlichsten Dank . 5538 tT

Wiesbaden , den 12 . April 1899 . jT

g Wilhelm Flindt . |

Kneipp - Verein .

Unsere werthe » Mitglieder werden hierdurch zu der am
Donnerstag , den 13 . April c . , Abends « ' /, Uhr , im
Restaurant Gambrinus , Marktstraße 20 , 1 . Etage ( Eingang
durch die HauSlhür ) , stattfindenden

General - Versammlung
ergebenst eingeladen und gebeten , recht zahlreich erscheinen zu wollen .
..... ............................

Der Vorstand . F359

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Die diesjährige

General - Versammlung
findet Freitag , den 14 . April , Nachmittags
5 Uhr , im Damensaal des „ Nonnenhof "

, Kirch¬
gasse 39/41 , statt . F 431

Tagesordnung :

1 . Jahres - und Kassen - Bericht ,
2 . Ergänzungswahl des Vorstandes ,
3 . Abänderungen der Statuten ,
4 . Mittheilungen .

Der Borstand .

Franz Woas .

Specialität s

Aecht Westphäler Schinken und

Westphäler Mettwurst
bei 352

E . M . Klein , i . Kleine Burgstrasse .

Frische große deutsche Sied -

für * Eier
per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Hochprima , garantirt achte frischeste

Italiener Eier
per 2 StA « 11 Pf . und 2 Stück 13 Pf . ,

„ 25 Stück Mik . 1 . 30 und 25 Stück Mk . 1 . 60 .

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . HLsnergaffe 3 . Telephon 392 .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Saalgaue SG ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebiseen . 3511

Backe & Esklony ,

Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee ’ s ,
Pharinaceutische Präparate .

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege .

Billigste Bezugsquelle für Putz -

und Wasch - Artikel .

Vertretung fast aller in - und aus¬
ländischen Parfümerie - und Toilette -

Seifenfabriken . 5507

Neu !

5 ?

<a >

2

Z

5078

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

beehrt sich

neuen Lokalitäten

ergebenst anzuzeigen und zu deren Besuch höflichst einzuladen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

" ...... •■um'w;v.' „i: - n

<to

Ihrer Königlichen Hoheit der

Frau Prinzessin Louise von Preussen ,

Seiner Königlichen Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

Achtungsvoll

R . Beck

Ihrer Majestät der

Königin von Schweden und Norwegen ,

Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht des

Fürsten zu Schaumburg - Lippe ,

Beginn des Sommertrimesters :

Donnerstag , den 13 . April

Richard Beck
die beste ist .

i
s

8 ?

22
.
W ilhdmstrasse 22

,

oberhalb des Museums
,

Größtes Geschäft am Platze .
Filiale r

34 . Rerostratze 34 .

f
Eintrittskarten ä Mk . 3 .— u . Mk . 2 . — in der Hof - Musikalienhandlung von Heinrich Wolff , V

Wilhelmstr . 30 , in der Buchhandlung von Feller & Gecks , Langgasse 49 , sowie Abends an der Kasse , jr
F416 ^ ?

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf .,
bei 25 FL 67 Pf . , im Fässchen per Liter 80 Pf . 2888

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

StenograpHieschnle .

Staatlich genehmigt . Einigungsshstem stoUe - Schrey .
Die Eröffnung der neuen Kurse ( Stenographie « nd

Maschinenschreiben ) erkolat am 17 . April , Abends « Uhr ,im Schulgebäude an der Lehrstratze .
Dar Honorar beträgt für den Ansängerkursus 6 Mk ., für den

Unterncht in den übrigen Abtheilungen je 3 Mk . Maschinen »
schreiben 6 Mk .)

Anmeldungen zur Tbeilnahme werden bei dem Leiter der
Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 , im Boten -
äimmet des Rathhause » und bei Beginn der Unlerrichts entaegeu -
genommen .

DaS Curatorinm der StenograpHieschnle .
Da » Einigungrsystem Stolze - Sclirey ist einfad ), kurz ,

handlich und führt rasch zu leistnngsf ., zuverlässigem Gebrauche .
Da ? verbreitetste System in Preußen . F386

! Zur gefälligen Beachtung !
Einem verehrten Publikum und meiner wertsten Kundschastz

sowie Nachbarschaft zur Kcnntnitz , daß ich am heutigen Tage ein »

Schnell - Schuh - Sohlerei
hier ,

34 . Neroftratze 34 ,
eröffnet habe unter Garantie für Verwendung von nur

prima Kernleder .
Wie schon bekannt , erstes und größtes Geschäft am Platze

und staunend billige Preise , strenge und schnelle Bedienung . Un¬
fertigung für nur gute Arbeit . Mache darauf aufmerksam , daß sich
mein Geschäft noch Schwalbacherstraße befindet .

Hauptgeschäft : 34 . Nerostratze 34 ,
nahe der Taunus - und Röderstraße .

Conservatoim für Musil
(Director Benno Voigt . )

Vom 1 . April an

die Eröffnung
seiner

feuer sagt e» dem Andern , Al . , , f
daß die Schnell - Sohlerei von vlvl * ♦

g Montag , den 17 . April 1899 , Abends 77s Uhr , §
im grossen Saale des Casino , Friedrichstrasse 22 :

f Lieder - u . Balladen - Abend |
Vf von 9

fMax Wever t
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Director Spangenberg ( Begleitung der Gesänge ) . 4 ?

Spitzen ^ Ma nu factur
,

Hoflieferant
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Willst Du Dir ein hübsch ' Leben zimmern ,
Mutzt Dich um ' S Vergangene nicht kümmern .
Das Wenigste mutz Dich verdrießen ;
Mutzt stets die Gegenwart genießen ,
Besonders keinen Menschen hoffen ,
Und die Zukunft Gott überlassen .

Goethe .

(8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kart Erichs letzter Wille .
Novelle von Adokph StreLsnK .

- „ Frau von Wels hat mich unter Thronen gebeten , sie
nicht zu verlassen — sie hatte keine Ahnung von der Schlechtig¬
keit ihres Mannes — aber ich konnte ja ihren Wunsch nicht
erfüllen , ja ich konnte , ohne ihr Lebensglück zu zerstören ,
chr nicht einmal sagen , weshalb ich sie verlassen mußte . Sie
Hält mich gewiß für undankbar , daß ich eigensinnig erklärte ,
mein Vater verlange meine sofortige Abreise , und daß ich
mich durch keine Bille bewegen ließ , auch nur noch eine Nacht
im Hause zu bleiben . "

Es war ein etwas frivoles Lächeln , welches die Lippen
des Vaters umspielte , als er leichthin sagte :

» Also eine Liebeserklärung ! Ein loser Vogel ist der
Herr Anton von Wels immer gewesen — da ist es nicht
wunderbar , daß er sich in die schwarzen Augen meines
Herzenskindes vergafft hat .

"

» Du kennst Herrn von Wels ? «
fragte Helene erstaunt .

— . Davon hast Du mir ja kein Wort geschrieben .
"

, Ja , nein ; ich kenne ihn eigentlich nicht, " — erwiderte
» er Vater etwas verlegen . „ Habe nur von ihm gehört .
Aber sprechen wir nicht mehr von ihm . Du hast wohl ein
Wenig übereilt die gute Stelle aufgegeben , denn etwas gar
so Entsetzliches ist doch eine solche Liebeserklärung nicht ! "

„ Ich bitte Dich , Papa ! — Wie hätte ich , ohne vor
Scham zu vergehen , noch einen Tag in jenem Hause bleiben
können ? Hätte meine vertraute Freundin , Frau von Wels ,
n «cht glauben müffen , ich sei so schlecht wie ihr Gatte ? "

„ Schon gut , Kind ! Es ist besser , Du bist zu tugend¬
haft , als zu wenig . Aber erzähle nur weiter ! Du bist
also hier in Berlin . Wo wohnst Du ? "

„ Eine Freundin von Droyßig her — Malcheu Lebrecht
- - die Tochter des Geheimsekretärs Lebrecht , hatte mir ge¬
schrieben , daß sie gezwungen sei , ihre gute Stelle - als Er¬
zieherin aufzugeben , weil sie im elterlichen Hause noth -
wendig gebraucht werde — sie hatte mich zu gleicher Zeit
dringend eingeladen , recht bald einmal sie in Berlin zu bc -
suchen und bei ihr zu wohnen . Ihr Brief war am Tage
vor meiner Abreise von Frischberg gekommen ; ich beschloß ,
nach Berlin zu fahren in der Hoffnung , daß Malchens
Stelle vielleicht noch offen sei und ich sie erhalten könne .
DteS tst mir denn auch wirklich gelungen . Malchen , welche
mich sehr freundlich ausgenommen hat , war so liebens¬
würdig , mich dem Justizrath Osmann warm zu empfehlen ;
er ließ mich zu sich bescheiden und hat mich als Erzieherin
seiner zwei Töchter mit einem Gehalt von 250 Thalern
engagirt ; ich komme soeben von ihm . Morgen soll ich in
meine neue Stellung eintreten .

"

Heltnes Vater war während der Erzählung seiner Tochter
sehr nachdenklich geworden . „ Du bleibst also in Berlin, "

sagte er nach kurzer Pause . „ Merkwürdig , daß Du gerade
zum Justizrath Osmann kommen mußt .

"

„ Kennst Du ihn ? "

„ Ich habe von ihm gehört . Ein hochachtbarer Mann ,
der scharfsinnigste Jurist und dabei sehr peinlich in Geschäsis -
sachen . Er nimmt nie eine schlechte Sache an ; aber grob
soll er fein , bodenlos grob . Du wirst einen schweren Stand
bei ihm haben ; aber wenn Du die Stelle einmal angenommen
hast , mußt Du schon sehen , wie Du durchkommst .

"

„ Ich werde es versuchen ! "

„ Ganz angenehm ist es mir nicht , daß Du gerade in
Berlin eine Stelle antritlst ; ich hatte nicht darauf gerechnet ,
Dich hier zu finden . Ich wünsche nicht in Berührung mit
Deinem Prinzipal oder mit irgend Jemand in Berlin zu
kommen ; ich fordere deshalb von Dir , daß Du nicht von
unserem heutigen Begegnen sprichst : — weder gegen Deinen
Prinzipal , noch zu Dem Geheimsekretär Lebrecht .

"

„ Wirst Du mich denn nicht besuchen , Papa ? "

_ „ Nein , mein Kind , so gern ich Dich auch öfter sehen
möchte , so muß ich mir doch diesen Herzenswunsch versagen .
Frage mich nicht , weshalb ? Du weißt ja , daß ich Dir
doch nicht antworten könnte . Meine Geschäftsverhälinisse
erfordern es einmal , daß ich zurückgezogen lebe , und ich bitte
Dich daher , wie ich Dich schon so oft gebeten habe , sprich
so wenig wie möglich von mir . Unsere Familienverhältnisse
gehen keinen Menschen auf der Welt etwas an . "

Helene seufzte leise . Es war immer für sie ein recht
trauriger , unbehaglicher Gedanke gewesen , daß ihr Vater
sein Leben , sein Geschäft , seine Umgangskreise mit einem
geheimnißvollen Dunkel umhüllte , welches auch für sie nicht
gelichtet wurde . Was mochte ihn hierzu veranlassen ? Sie
wußte es nicht ; aber wenn sie auch ahnte , daß ein solches
Geheimniß schwerlich durch ganz lautere Beweggründe ver¬
anlaß ! werden könne , wagte sie doch nicht , sich diesen Ge¬
danken klar zu machen , denn sie fühlte für ihren Vaier eine
so zärtliche Liebe , daß sie mit Abscheu jeden Verbackt , er
könne — Unrecht thun , von sich gewiesen haben würde .

„ Da uns nun einmal der Zufall zusanimengcführt hat, "

fuhr der Vater fort , „ will ich ihn nicht ganz ungenutzt
vorübergehen lassen . Kalin ich auch weder Dich besuchen ,
noch Deinen Besuch annehmen , so wollen wir uns doch mit¬
unter sehen . Ich werde Dir schreiben , wo Du mich treffen
kannst . Im Gefängniß wird Dich ja wohl der gestrenge
Herr Justizrath nicht halten ; mitunter wirst Du wohl aus¬
gehen dürfen , und gar zu oft darf ich Dich ohnehin nicht
auffordern . "

„ Ich werde gewiß kommen , so oft Du es mir erlaubst .
"

» Auf baldiges Wiedersehen also , denn hier müssen wir
uns trennen . Ich wünsche nicht , daß vielleicht ein Be¬
kannter Dich in meiner Gesellschaft sehe , dies könnte zu un¬
angenehmen Nachforschungen und Redereien Veranlassung
geben . Leb '

wohl , mein Herzenskind , Du sollst bald von
mir hören ! "

Helene hätte wohl gern mit einem Kuß von ihrem
Vater Abschied genommen , aber sie wagte es in der be¬
lebten Straße nicht . Nur die Hand durfte sie ihm geben
und die (einige flüchtig an ihre Lippen ziehen , dann mußte
sie sich dem Willen des Vaters fügen und sich von ihm
trennen . Er bog in eine Querstraße ein , sie aber setzte
ihren Wcg von dem sie etwas abgewichen war , um den
Vater zu begleiten , fort . -- -- -----

Tagblatt .

47 . Jahrgang . 1899 .

Malchen Lebrechl , eine liebliche , zarte , blauäugige
Blondine , wartete schon seit langer Zeit mit größter Un -
geduld auf die Freundin , bereit langes Ausbleiben sie gar
nicht begriff , denn sie wußte ja aus eigener Erfahrung , daß
der Justizrath Osmann alle Geschäfte sehr schnell zu er¬
ledigen pflegte . Endlich , endlich kam Helene , aber ihr Ge¬
sicht war nicht , wie Malchen gehofft hatte , freubig erregt
über die gewonnene Stellung , sondern recht ernst und nach¬
denklich . Malchen ließ ihr kaum Zeit , Hut und Mamille
abzulegen , als sie schon neugierig fragte : „ Nun , Lencheu ,
wie steht es ? Hast Du die Stelle bekommen ? "

„ Ja , Malchen , Dank Deiner Protektion hat mich bet
Herr Justizrath als Erzieherin seiner Töchter ungefähr in
der Weife engagirt , wie man eine Köchin miethen würde . "

„ O , wie ich mich darüber freue ! Nun bleibst Du doch
in Berlin , und wir werden uns oft sehen können ! "

„ Ich fürchte , unsere Freude wird nicht von langer Dauer
sein ! "

entgegnete Helene seufzend . „ Ich habe die Stelle
zwar angenommen , aber ich glaube nicht , daß ich sie lange
bebalten werde .

"

„ Glaube das nicht ! Du wirst Dich in dem Hause ge¬
wiß wohl fühlen . Die Kinder sind schüchtern , aber gut *
müthig und gehorsam , und der Herr Justizrath ist zwar em
Brummbär , ein Aktenmensch , aber wenn Du ihm immer den
Willen thust , nie den leisesten Widerspruch gegen ihn äußerst .
Dich sonst gar nicht um ihn kümmerst , läßt er Dich ge¬
währen . Du siehst ihn fast gar nicht , nur Morgens eine
halbe Stunde beim Frühstück , — den ganzen Tag arbeitet
er , und Abends hat er entweder irgend eine politische Ver¬
sammlung oder einen wissenschaftlichen Verein , oder er geht
auck sonst ans , — zu Hause ist er niemals . — Man kommt
wirklich recht gut mit ihm aus , nur darfst Du ihm , wie ich
schon sagte , niemals widersprechen .

"

„ Werde ich das aber können ? « fragte Helene nachdenk¬
lich . — „ Du , mein sanftes , gutes Malchen , beugst Dich
wohl gern , Dir ist es leicht geworden , den schroffen Hoch¬
muth dieses Menschen zu ertragen , aber in mir lebt leider
ein Widerspruchsgeist , der sich nicht so leicht bändigen läßt .
Er lehnt sich in mir auf gegen die geistige Vergewaltigung ,
die dieser Manu ausüben will , gegen seine Herrschsucht und
die unfehlbare Sicherheit seiner Aussprüche . Ich fühle
mich durch ihn zum Kampfe heransgefordert , und ich fürchte ,
ich werde der Lust , den Kampf aufzunehmen , nicht wider¬
stehen können . Konnte ich es doch heute schon nicht , als
er mich so spöttisch fragte , ob ich der frommen Richtung an *
gehöre , welche in Droyßig herrscht .

"

„ Die Frage sieht ihm ähnlich , er ist ein absonderlicher
Freigeist , ja , ich glaube sogar , ein eingefleischter Demokrat ,
— aber sonst ein ganz guter Mann . Und was -hast Du
ihm geantwortet ? "

„ Daß meine religiöse Ueberzeugung mir angehöre und
Niemand auf der Welt etwas angehe .

"

Molchen schlug erstaunt die Hände zusammen . „ DaS
hast Du geantwortet, " rief sie , „ und er hat Dir nicht so *
fort die Thür gewiesen , hat Dich sogar als Erzieherin
engagirt ? — Höre , Leuchen , die Stelle verdankst Du nicht
meiner Protektion , sondern Dir selbst . Wenn ich ihm jemals
eine solche Antwort gegeben hätte , dann hätte er mich sicher
unmittelbar daraus aus dem Hause gejagt ! "

( Fortletzung folgt .)

dunkel ,
Soda

ich Ihnen die 2533

Algerische Roth weine

in Dosen packung s
beuteln Mk .

a Pfd . Mk . 3 . — , in Silber -

;. 2 .70 , lose Mk . 2 . 40 .

30
24
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16
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Fahrbahn
auf der Adolphshöhe .

Borax
Seife , Kern -Waare ,

„ hellgelb ,
Schmierseife , weiß ,

bezw . ächt holl . Cacao - Grootes und

Cognac hergestellt .
Erhältlich in Original - Flaschen und

Porzellan - Karaffen , Kannen

feinstem
5073

reizenden
etc .

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao - Grootes
,

W * Meine Thee - und Cacao - Stube empfehle zur fleissigen Benutzung .

Tido Thiemens , Gr . Burgstrasse 13

Gnädiges Fräulein!
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich
erlernen wollen , so empfehleThompsons Seifenpnlvcr

Nägleins Terpenlin - Lalmiak - Deifenpulver

unter Garantie für absolute Reinheit .

, Nach dem deutsch - franzos . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .

Die Production ist nun in Folge des vor -
zuglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge -
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la l igne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien ** schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegenbesten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
nnd empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 2096

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,sehr gehaltvoll , saftig und reif .
Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 PL ,

kräftig und saftig .
Harengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 80 PL ,

▼oll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien t Moritzstrasse 32 und

Oranicnstrasse ( Städt . Oberrealschnle ) .

Wadi - Kisan - Thee - Liqueur ,

Cacao - Grootes - Liqueur ,
wohlschmeckende aromatische Liqueure , nach
bewährter Methode aus den feinsten Theesorten

L Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ 3On . Gebisse , sehmerzl . Zahnogerat . Bill . Preise .
fclAlIII Reparaturen sofort . 772

* I hort WoI IT , Michelsberg 2 , EekeKirchgass ' ®

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
als feinste Marke der Welt anerkannt ,

Schmalz , gnrantirt rein , per Pfd . 43 Pf ., bei 10 Psd . Mk . 4,10 .
Stärke , prima Waare , „ „ 30 „ „ 10 „ „ 2,SO ." -

10 „ „ 2,80 .
10 „ „ 2,20 .
10 „ „ 2,10 .
10 „ „ 1,80 .
10 „ „ 1,40 .
10 ,, „ 0,85 .

Packet 14 Pf .
. 7 „

Wadi - Kisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den
F amilien - Gebrauch ,

empfehle in Original - Beuteln ä l/i - ,
*/« - u . ’^ - Pfd .

im Preise von Mk . 2 . — , Mk . 2 . 40 , Mk . 3 . — äPfd .j
engl . u . russ . Mischung Mk . 4 .— . Mk . 5 —

Mk . 6 .— ä Pfd .

Behrends ’
Thee

,
patentirt ,

reiner schwarzer aufgeschlossener Thee ,
nicht aufregend oder beunruhigend ,

Mk . 3 .— , Mk . 4 .— , Mk . 6 . — ä Pfd .

Bittere Orangen
»um Einkochen empfiehlt , 470

Oscar Sichert
,

Taumrsstratze .

Carl Kirchner
,

Wellrihstraße 27
, Ecke Hellmnndsttaße .

__ Telephon 709,
___________

5316
Monats - Erdbeeren , den ganzen Sommer tragend , abzngeden .

Wilh . Treu »us . Karl kraße 38 , Port .
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( Anerkennung . )

Sc . Majestät
der König von Dänemark ließ dem Fabrikanten Herrn
Johann Hoff s . Z . durch seinen Adjutanten mittheilen ,
daß er den Werth seines Malz - Vxtractes sehr hoch
anschlage . „ Ich habe, " so lautet die königliche Er¬

klärung , „ mit Freuden die Heilwirkung des

Hoff schen Malz - Extraetes bei mir und mehreren
Mitgliedern des Hauses wahrgenommeu . "

St . Majestät der Kaiser Kranz Joseph 1 . von Oesterreich
decoiirtc unter Verleihung des goldenen Verdienslkreuzes mit der Krone
allerhöchsteigenhändig den Malz - Extiact - Fabrikanten Johann Hoff mit den
Worten : ,Ich freue mich , einen Mann wie Sie find auszeichnen zu können . "

Se . Majestät der hochselige Kaiser und König Wilhelm I
von Deutschland zeichnete den Malz - Extract - Fabrikantcn Johann Hoff
durch Raihstitel und Ritterorden ans .

, Es ist sofort Johann Hoff
' s Malz - Ertract -GesundheitSbier an Se .

Majestät den Kaiser Alexander von Rußland nach Sarskoje - Sel »

zu senden .
" ( Tclegr . Depesche Se . Majestät durch Grafen v . Schuwaloff .)

Se . Majestät der König von Griechenland begründete die

Ertheilung de « Hoflieierantentitels mit folgenden hohen Worten : . Als

Anerkennung Ihres vorzüglichen Malz -Extraetes
" u . f . to . F130
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Dr . Theinhardt
’

s

Löst Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
rar Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

■Bhachitis , Scrophnloae u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 80 und Mk . 1 . 90 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Kaehf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

Das Johann Hoff ’ jd ) e Malz - Extractlfiasst « ) , Malz - Extract ( eoncentrirtu Malz - Chocolade « » d Malz - Bonbons
sind zu haben in Apotheken , besseren Droguen -, Delikatessen - und Spezerei - Handlungen , sowie durch Johann Hoff , Berlin , Nene Wilhelmstr . 1 .

Wiesbaden , im April .

Jacob Fuhr , Goldstasse 12

Stsmtn besserer Stände finden in
meiner Privat - Entbindungsanstalt

frenndl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte , gute

Frau nach langen , schweren , mit größter Geduld ertragenen Leiden in

Winkel ( Rhg . ) durch einen sanften Tod in ein besseres Jenseits abzurufen .

Ein hochfeiner 3 - thür . Nußbaum - Schrank ( mittler ? Tbüre
großer massiver Spiegel ) für Kleider und Weißzeug , mit 3 Schub¬
lade » , innen Eichen , sehr solid gearbeitet , 1 Nußbaum - Bücherschrank ,
1 Nußbaum - Büffet , Bette » , vollst , und einzeln zu allen Preisen .
2 sehr schöne Kerzen -Lüster , Waschkommode » , Nachttische , großer
Posten Sophas , 6 Stück 21/ « Mtr . lange Bügeltische , Bilder ,
Spiegel , 1 Sportwagen , 1 Kinder - Sitzwägen , mehrere große polirte
Kleiderschränke u . bergt mehr . 5530

Sortirles Lager
in allen Sorten guter neuer Möbel und Betten .

Lieferung von ganzen Einrichtungen bei reeller Bedienung .

Die Beerdigung findet Freitag früh um 11 Uhr vom hiesigen
Leichenhaufe aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Haus Mersdörfer .

Hmen - Stiefclsohlen und - Fleck 2 . 50 ,

Damen -
, , „ „

1 . 80
Mauritiusstraße 5 , 2 St . l . 3878

W Emen Lehrung mit guter

Schulbildung sucht unter Zusicherung tüchtiger Aus «

bilsung Medic . - Drogerie „ SanitaS " , Wiesbaden . 2906

Ein guter Taglöyner gejuckt gegen hoben Lohn .
Georg Stahl . Friedrichstraße 36 .

Olrtii -Vrtho werde » gründl . gereinigt u . desinficirt
'XJlrllf 1 Wl II mit meiner neuesten Dampf -Bellsedern -

Reinigungs - Maschine . Carl Messer , Stetugaffe 26 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Enders ,

Buchhalter der städt . Kurverwaltung .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unser liebe « Kind , Willichru , im Alter von
1 Jahr sanft verschieden ist .

Die trauernden Eltern :
Philipp Debuomann und freut

und Geschwister .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem schweren Verluste meiner lieben Frau

und Mutter sage auf diesem Wege meinen

innigen Dank .

Schmuckfedern -

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
M . Uienstbacli , Neugasse 18 '20 . 4753

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’s.
Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .

Spitzen , achte und imittite , Häubchen , Federn , Hand -
schuht 1C. w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten oller Art . 4898

titim Katerbau . Nerostraße 10 , 2 .

Erbsen

5398 |

W . « ayer . Sckillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

die 2 - von 60 Pf . an ,

B . n . Klein ,
1 . Kleine Burgstratze 1

Brechspargel
Staugenspargel
Schneidebohnen , la ,
Mirabellen
Pflaumen
Kirschen

Telephon 663 .

Hab « meine Preise von heute ab ermäßigt
und zwar :

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., feinste Fluchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk . , neue Orangenmarmelade nach engl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthia befundene Fleisch eines
Ochsen und zweier Schweine zu 45 Pf . das Pfund unter
amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werde » .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

2 - 80
2 - 140
2 - 40
2 - 80
2 - 80
2 - ff n 80

5531und in Serien
B . Heisswolf , Wellritzstraße 51 , Part , links .

Gut erhaltene Briefmarken , Liebig - und Stouwerks »
Bilder für Sammlungen taust , tauscht und verkauft einzeln

Ei » schöner kleiner eingezäunter Garten zu vermielhen . Ääh .
Westendstraße 4 . Ruprecht . 2439

Handkarren ,
gut erhalten , billig abzugehen bei Schill , Dotzheimerstraße 5 .

fW Alte Oelgemälde - CZ
preiswerth zu verkaufen Lehrstraße 16 , 1 Tr . L , Nachm . 2 ‘/ »— 3 ‘/t
Händler verbeten .______________________________________________ ,

Elegant . modern . Umhang f . alt Dame billig zu verkaufen
Langgasse 7 , Handschuh - Geschäft .

Sckw . Sckncidermaschine ( 15 Mk . ) zu verk . Michelsbcrg 21 , 3 .

Thatkräftiger
energ . Kaufmann sucht Stellung oder Association . Offerten unter
H . Z . 450 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Zwei gebr . Pianinos
billig zu verkaufen . 5545

Hcli . Matthes Wwe . , 29 . Rheinstraße 29

H . It . 338 .

Samstag 7 Uhr Hotel Quisisana . Brief » . 13 . zu spät be¬
kommen . Bitte neues Rendezvous . Brief unter H . R . ass an
de » Tagbl .-Verlag .

I » vorzügl . Lage , nabe dem Kurhaus , ist eine mit neuen
Möbeln Herrschaft ! , eingerichtete Pension , 12 Zimmer und iämmtl .
Winhschafts - Zubebör , wegen Familien -Verhältnisse sogleich nur an
zahlungsfähige Reflectanten zu vermielhen , auf Wunsch zunächst
auck ans ein Jahr . Bei Fachkeuntniffen kein Risiko , rentlrt da »
ganze Jahr hindurch . Näheres zu erfragen Moritzsttaße 14 , 2 ,
Morgens bis 10 und von 2 —4 Uhr .______________________

2446

Walramstratze 31 , 2 St . L , möblirtes Zimmer mit guter
Kost , monatlich 4C Mk ., zu vermielhen .

Zwei schön uiöbl . Zimmer mit oder ohne Pension adzugeden ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh . i . Tagbl .-Verl . 1798

Fussbodenölfarben ,

Fussbodenlack ,

Parquetwachs ,

Stahlspäne ,

besten Qualitäten
empfiehlt

Central - Drogerie ,
Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 und
Michi -lsberg 23 . 3948

Durchbruch . A -jour - Arbeit
Punto tirato , punto tagliato .

Kettcellajpitzen ec. Vietorsche Schule , Taunnsstr . 13 / 4180

40 complete Betten ,

50 Matratzen jeder Art ,
ich verleihe auck neue Belten und Möbel .

___________
Vli . Ceiidl . - , Möbelgeschäft , Elleubogengaffe 9 .

40 Ps . Pfd . Glanzlack - Oelsarben ,
klebfrei , bei Carl Xi . s . Grabenstraße 30 .

IV * Hutlacke
in allen Farben Rönrerverg 2 4 . Georg See .

2686

Granat ( £ » ; ) p . Pfd . 8 » Pf . ,
Bücklinge , Sprotten , Flundern , ger . Seehase ( feinste
Delikatesse ) , ger . Makrelen , Bionik . Bratvücklinge , Matj . «
^ üringe , sowie all « gangbaren Fluß - « . Seefische zum

Vino

Vermouth

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini * Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W » STlcodemus <& Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

____ Stolpe . Grabenstraße 6 .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Vsstzier - Cafino , Dotzheimerstraße 3 .

^ nchs, Terpentinöl , StnhWne
für Arotteur « zu Vttgros - Preisen .

_____ Römerberq 2/4 . Beer » Nee .

MT * Sahne ,
tofce und saure Sahne , Morgens und Abends frische Milch ,
wtwftfe , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frischte , Iahnstr . 46 , nahe am Kaiser - Friedrich -Ning .

atente
erwirkt

Gebrauchs - Muster - Schntz ,
Waarenzeichen etc . ,

30 Pf . Pfd . Diamantfarbe
empfiehlt ( Jarl Ziss , Grabenstraße 30 .

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

fnmilicn - llnd ) tid ) tcu
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